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Der„Blitz aus heiterem Himmel".
Nach einer auf dem Wege über Amsterdam über¬

mittelten Drahtmeldung aus London soll der aceutec-
Bericht über den Angriff der „türkischen
T r u p p e n a b t e i l u n g auf  d e n s u e s k a n a l
dort wie ein „Blrtz aus heiterem Himmel aewirk.
haben. Das ist erstaunlich, denn es konnte den briti¬
schen Staatsmännern schwerlich verborgen geblieben
sein, daß die Vorbereitungen zu jenem Vorstoß >n le^
ter Zeit mit verstärktem Eifer betrieben wurden . Auch
konnten sie sich darüber keiner Täuschung hmgeben, daß
iür die Türkei Ägypten iind der Susskanal von vorn¬
herein das K r i e g s z i e l bedeutete.

Voni Beginn des Weltkrieges an war es klar, daß
der 160 Kilometer breite Wüstenstrslfen rm Osten
Ägyptens zwischen dem Mittelländischen und oem
Roten Meeres , der die Landbrucke zwischen zwei Erd¬
teilen, zwischen Abend- und Morgenland bildet , früher
oder später einer der Hauptkriegsschauplatze fern,
baß England am Sueskanal , der dis Wespentaille des
britischen Imperiums darstcllt , nicht nur um den Be¬
sitz Ägyptens, sondern um den , Indiens wird ringen
müssen. Was schon Napoleon tm Jahre 1797 erkannt
hatte , „die Zeit ist nicht fern, wo wir begreifen werden.
daß man sich Ägyptens bemächtigen muß um England
zugrunde zu richten", das hat der Verlauf dieses Welt¬
krieges ollen begreiflich gemacht, nämlich daß, wie der

i Altreichskanzler Fürst Bismarck es einmal^ausgedruckt
i hat , der Sueskanal „das Genick Englands ist.
I Diesen „Stoß ins Genick"  bereitete die Türkei
'i denn auch schon zu Anfang des Jahres 1915 vor, als sie

jenen Vorstoß gegen den Sueskanal ausfuhrte , der rn
England heilloses Entsetzen erregte , während es sich in

"Wahrheit nur um eine Erkundung größten Stiles han¬
delte um eine Art Generalprobe , um die Durchführbar¬
keit einer umfassenden. Erfolg versprechenden Expedi¬
tion gegen den Sueskanal festzustellen. >Nne V v i¬
er p e d i t i o n die in der Tat bis an den Kanal führte,
verlief äußerst erfolgreich: und wenn auch die Eng¬
länder sich rühmten , den Vorstoß abgeschlagen zu haben,
so waren doch die inilitärischeir Ergebnisse außerordent¬
lich wertvoll. Sie gaben erst die Grundlage für den
wirklichen Feldzug gegen den Sueskanal , von dem man
nach den vorliegenden Meldungen noch nicht weiß, ob
er mit diesen Gefechten schon ernsthaft begonnen hat,
oder ob es sich auch diesmal wieder nur um einen aus¬
gestreckten Fühler,  um Vorpostengefechte, handelt.

Wie man sich erinnern wird , haben schon im April
kleine Vorpostengefechte zwischen englischen und turk:-
schen Truppen in demselben Gebiet stattgefunden , das
jetzt den Kampfplatz bildet , und damals führten diese
Kämpfe zu einer völligen Niederlage der Engländer.
Diesmal berichtet der britische Oberbefehlshaber über
einen angeblichen svieg  und über schwere Ver¬
luste der Türken , die sich zurückgezogen Hätten und bei
Abfassung des Berichtes noch verfolgt wurden . Falls
c« sich nur um einen Erkundungsvorstoß handelte, Ware
das Zrirückziehen nach erfolgter Erkundung etwas
Selbstverständliches. Tie Berichte über die Verluste
und auch über die Stärke der Türken sind dagegen m r t
stärkstem Mißtrauen aufzunehmen,  denn
wenn schon die englischen Berichte über die Kämpfe auf
französischem Boden so außerordentlich gefärbt werden,
wie werden die Briten -ch den Mund da voll nehmen,
wo sie „hinten weit in der Türkei " noch viel weniger zu
kontrollieren sind. , . _ ,

Mit den renommrstychen Berichten soll offenbar nur
die begreifliche Sorge der Engländer  über die
Lage in Ägypten gebannt werden, eine Sorge , die um
so größer und berechtigt-" ist, da sich zu dem türkischen
Vorstoß vom Osten die prekäre Lage an der ägypti-
schen Westfront  ges °llt , wie sie aus dem Auf¬
stand in Darfur  und der Absetzung des dortigen
Sultans erhellt, die natürlich nur eine papierene Maß¬
regel darstellt, während als dritter dunkler Punkt dre
italienische Lrivoliskatastrophe  hinzu-
kommt, die ebenfalls sehr bedrohlich auf die englische
Stellung in Ägypten einwirken muß . In der „Daily
Mail " hat sich der bekannte Politiker Lovat Fraser schon
t-,or längerer Zeit gegen die Beteiligung Englands an
dem Festlandskriege mit dem Hinweis daraus gewendet,
daß es „eine Aufgabe gibt, die unsere allerdringlichste
und wichtigste Pflicht ist. Schützt vor allen! Ägypten!
Für unsere Macht zur See ist der Sueskanal der
Schlüssel, wir müssen ihn halten oder wir sind in
Lebensgefahr". Naht jetzt, so mag man besorgt an der
Themse fragen , diese Lebensgefahr heran ? Jedenfalls
ist es für die allgemein- Kriegslage , nicht zuletzt auch
tür die an der Somme , von höchster Bedeutung , daß die
Engländer in dieser kritischen Zeit so unsanft an jenen
wunden Punkt , an die Lebensgefahr , rn der sie nach
dem Zeugnis eures Kenners der Verhältnisse schweben,
erinnert werden.

Die Kämpfe am Sues - Kanal.
Ein englischer Bericht.

V/. T- B. London. 7. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird ge¬
meldet: Der Oberbefehlshaber in Ägypten  berichtet folgenve
weitere Einzelheiten über das Gefecht in Gegend von
gicmani  an - 4. Augnft: Der F-ind machte in Berbmdung nnt
einem Flankenangriff um nnseren südlichen Flügel «nen arontal-
anareff auf die britischen Gräben unter Einsetzung von 40 o00 Mann
und schweren Haubitzen. Der Frontalangriff mißglückte. Bor den,
Flankenangriff  zogen sich unsere berittenen Truppen l a n g -
sam zurück,  bis der F-ind am späten Abend des 4 August m
he Sanddünen geraten war Dann wurde von allen Wofscn-
x-attungen ein Gegenangriff unternommen, der vollen Erfolg yan„.
Bei Tagesanbruch des 5. August wurde die Verfolgung des zuruck-
zichcnden Feindes ausgenommen. Die Verfolgung wirs Zurzeit der
Abfassung deS Berichtes noch fortgefevt. Der Femd erlitt schwere
Verluste. Bis 8 Uhr abends wurden am o. August über 2oüü un
verwundete Gefangene, darunter einige Deutsche,  gemacht,
ö Gebirgsgeschütze und eine Anzahl Maschinengewehre eingebracht.
Unsere Berluslc find nicht schwer. Tie neuseeländischen und austra¬
lischen Truppen entwickelte» Zähigkeit im Aushalten des starken
Flankenangrstfs, sowie eme Energie und Initiative . d,e des höchsten
»obes wert war, bei der Verfolgung. Tie beteiligten Terrttvrial-
truppen bewährten sich vorzüglich, namentlich be, den Bewegungen
über den schweren Sand, trotz der großen Sive. Die JJiont to re
unterstützten durch ihr Feuer vou der Bucht von Tina aus die
Operationen erheblich, während die Tätigkeit de- Königlichen
Fliegerkorps  vorirefflich gewesen ist.

w t -B London , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Aus Kairo
wird amtlich gemeldet: Die Zahl -der unverwundeten Ge-
f a n g e n e n beträgt jetzt 45 Offiziere und 3100 Mann . Die
Verfolgung dauert fort.

vre Lage im Westen.
Peronne in Brand geschossen.

Br . Berlin , 8. Aug. <Eig . Drahlbericht Sens. Bln .)
Von der Westfront drahtet Karl Rosner dem „L.-A :
Am gestrigen Tage lag schweres Feuer , namentlich über
dem Linienabschmtt zwischen T h l e v v a I und dem
Foureauxwalde.  Alle dis vor wenigen Wochen
wohlerhalienen Ortschaften verwandeln sich mehr und
inehr in Trümmerfelder . Weiter nördlich bei Hebnterne
vor ucksten die Engländer einen Gasangriff vorzubrin-
gen, der aber völlig mißglückte.  Emen gewissen
Erfolg haben die Geqner an der somme selbst erreicht.
Sie sind zwar räumlich nicht weiter gekommen, aber sie
baden Päronne in Brand geschossen.  Seit
,' l'stern steht die alte Stadt , die stw zum Teil auf den
Grundfesten römischer Kastellbauten erhebt, nt der schon
(Varl der Kühne und Lndw'N XI . im Hungerturm
saßen in h-llen Flammen . Schon vor Tagen war da-,
ehr wertvolle Museum samt seinem Inhalt durch em-

schlagende Granaten zerstört, die schone, ans dem An¬
fang des 16. .Jahrhunderts stammende Kirche, Smnt
Jean und das alte Stadthaus s chw e rbescha  d i gt
worden Nim geht auch diese kulturgeschichtliche, sehr
bemerkenswerte Stadt Nordfrankreichs als Ganze»
vollends zugrunde.

Der deutsche Druck gegen Verdun.
Haag, 7. Aug. (Zens. Bln .) Ter Korrespondent

des „Daily Chronicle" schreibt aus Paris : Es sind
zahlreiche Anzeichen wahrzunehmen , daßdleVerbunde-
ten den Kä mpf en be i V er du n keine geringere
Bedeutung beimessen als der Offensive an der Somme.
Ja man kann Wohl annehmen , daß die Hauptkraft der
Verbündeten bald an anderer Stelle als an der Somme
einaesetzt werden soll. Diese Ausfassung wird sowohl
in politischen wie in militärischen Kreisen vertreten,
einer Havasdepesche vom vorigen Samstag hieß es
ebenfalls : Obschon die Tätigkeit oer deutschen Artillerie
bei Verdun zum Teil an einzelnen Stellen etwas ge¬
ringer geworden ist, scheint die Schlacht bei Verdun doch
mehr und mehr der B r - n n v u n k t d e r K r l e g s -
läge  werden zu wollen. Tatsache ist. fährt der Korne
snondent d-s Blattes fort , daß die Offensive an der
Somme den D r u ck d e r D e u t s che n g e g e n V e r-
dun nicht geringer  gemacht hat. Tatsache ist
ferner daß die Deutschen an einer Stelle nur ungefähr
5 Kilometer , wenn auch durch gewaltige Defensiv-
cmlaaen getrennt , von dem Kernpunkt der Festung ent
fernt sind. Tatsache ist schließlich, daß, wenn Verdun
iällt das Hauptbollwerk der französischen Verteidi¬
gungslinien vor Paris verschwunden sein wird . Verdun
ist für Frankreich meh > als eine Fe  st u n g, es ist
ein Symbol , ein Amulett . Ter Fall Verduns ourfte
nicht nur militärische, sondern auch große politische und
moralische Folgen nach sich ziehen. Es wird sich deshalb
bald darum bandeln , die Gefahr , welcher Verdun aus-
gesetzt ist, durch Aufbietung aller Kräfte zi! beieitigen.»tt O *»».»#».•

Zürich, 7. Aug. Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet aus
dem tzaag : Der Adzulunt des Königs der » etgrer, -̂ ajor
Davreux , der sich an der Seite des Königs Aloert

durch eine Granate getroffen und aus der
Stelle getötet.

Die Kriegsausgaben Frankreichs.
Br.  Rotterdam, 8. Ang. (Eig. Drahtberrcht. Zens.

Bln .) Aus dem Bericht des französischen Kammer-
ausschusses geht hervor, daß Frankrerch vom 1. August
J914 bis 30. Juni 1916 insgesamt 46 <82 Millionen
ousgab . Bis 30. September wird die Ausgabe auf
55 473 Millionen angeschwolle-.i sein.

Die franzöiiicb.e schwarze Liste.
Bern , 8. Aug. (Nichtamtlich.) Das französiscke Mim-

kterium des Auswärtigen veröffentlicht un Amtsblatt bis
i-rste amtliche Firmeu!  iste die als feindliche betrach¬
tet oder die, wenn in neutralen Ländern ansässig, als Zwi-
schenpersoneu dem Feinde gegenüber angesehen werden.
Jeder Handel mit ihnen ist verbaten. Dre Geschäftshäuser
auf dieser schwarzen eüste sind nach Ländern geordnet . Diese
sind in Afrika, Marokko, Portugieftsch-Ostasrika , Sud - und
Mittelamerika , Argentinien , Uruguay , Bolima , Brasilien,
Chile Col-imbia, Kuba, Ecuador, Paraguay , Peru , ferner m
den Vereinigten Staaten , in Asten mrt Japan , Nieder-
ländisch-Jndien , in Europa , in Dänemark , « panien , Griechen¬
land , Holland, Norwegen, Portugal und Schweden.

Der Tozialistenkongrest in Paris.
Tir Zimmertvalder Richtung zuriickgewiesen.

W. T .-B. Paris , 8. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Notioucilrat der sozialistischenPartei hat m,t 1820 gegen
1075 Stimmen den von Minister Sembat unter¬
stützten Beschlutzantrag Nenaudel angenommen Dieser weist
die Richtung Zimmerwald -Kienztal als gefährlich zuruck, er-
klävt jede These, die nicht entschieden das Recht ettte ? an-
gegriffenen Landes , sich zu verteidigen,
proklamiert, für antisozial und betont ,m weiteren die Not¬
wendigkeit. von der Regierung Erklärungen zu erhalten , m
solchen der Wille, einen auf die Wiederherstellung
d e s' i m I a h r e 18 71  v e r l e tzt e n R e cht s gegründeten
dauerhaften Frieden zu erlangen , bekräftigt wird.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die aussichtslose Offensive Brussilows.
Wien, 7. Aug. Der Kriegsberichterstatter der

„Sonn - und Montagszeitung " traf unter den m Wol-
l-ynien gefangenen Russen, euren ehemaligen Studien-
aenosien mit dem er eine interestante Unterredung
hotte Der Gefangene tagte u. a., daß
seine Siegesmeldungen , stark auf bausche,
um die ziemlich gedrückte Stimmung  und
K' iegsmüdigkeit, die in den breiten Massen des russi¬
schen Volkes herrsche, aufzupeitschen.  Vrussilows
Siea -e hätten ganz Rußland überrascht, namentl .cf) die
russische Intelligenz , da diese den Dingen auf den
Grund schaue und wisse, daß trotz der gewaltigsten Er^
eignisse ein Volk und ferne Regierung sich rn zwer
Jahren nicht ändern könnten, und da sie an der gewal¬
tigen Überlegenheit  Deutschlands und Österrerch-
vngarns nicht zweifle. Die Organisation der letzten
russischen Offensive scheine allerdurgs erstaunlich zu
sein sie sei osfenbar kein Eigengewams . Os,lzlere wie
Mannschaften hätten für diese Form der Organisatwn
kein Verständnis und kein Vertrauen zu ihr . Belm Be¬
ginn der Offensive habe Wohl alles geklappt, aber fe
stärker die Dynan -ik des russischen Eigenwesens rm
Laufe der wochenlangen Karnpfe zum Ausdruck ge
kommen sei, desto mehr hebe sich der G e g e n s a tz z w r-
sckien dem Geplanten und dem Duichge-
sübrten  gezeigt . Nach einigen Wochen schon sei den
Russen der Atem ausgegangen . Der Nachschub habe
nicht mehr so wie es erforderlich gewesen ser, geklappt.
Die monatelang eingednllte Systemank habe sich ver¬
wirrt , denn Ausdauer im Angriff gehöre zu den russl-
schen Nationaleigenschaften ebensowenig wie aktives
Heldentum. Nach kaum drei Wochen ser die Offensive
darum auf einem toten Punkt angelangt,
und auch ihre zweite Phase  werde bald dem Zu¬
stande des bekannten russischen Nitschewo nahekommen.

Ein japanischer Diplomat über die
Kriegslage.

(Von unserem L.-So -lverberichterstatter .)
8 Stockholm, 8. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der japanische Gesandte Motono erklärte einem Vertreter der
Petersburger „Börsenzeitung ", er habe n,e ernen zchnellen
Erfolg gegen Deutschland für möglich  gehalten.
Deutschlands Einsatz wäre zu bedeutend. Der Ausgang des
Krieges könne kein unentschiedener sein Der Krieg muffe
zum äußersten Rande der Kräfte beider Gegner geführt wer¬
den In diesem Jahre könne Deutschland mcht besiegt wer-
ben.  aber jedenfalls könnten die Verbündeten es ebenso lange
enshalten , wie Deutschland. Der hartnäckigste Wrlle werde
sieaen Mit dem frommen  Wu n s che, daß der europäische
Krieg bis zur völligen Ermattung beider Teile geführt werde«
möge, hat Motono jedenfalls keine Lüge ausgesprochen.

Ein neuer Kommandant der russischen
Schwarz - Meer - Flotte.

W. T.-B. Petersburg , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung
der Petersburger Telegraphen -Agentur . Vizeadmiral Kalt»
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schal wurde an Stelle des zurücktretenden Admirals Eberhard
zum Kommandanten der Schwarz-Meer-Flotte ernannt
Stürmer dementiert die Gerüchte über ein

Manifest Zugunsten der Pvlen.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm» 8. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bltt.
Petersburger Blätter aller Parteirichtungen melden aus an¬
geblich zuverlässiger Quelle» daß ein neues Polenmanifest ge¬
plant sei, das die polnische Autonomie  verkünden
werde. „Wetschernja Wremja " meldet : Ministerpräsident
Stürmer dementiert  persönlich alle diese Gerüchte.
Graf Welipolsky, der Führer der russenfreundlichen Polen,
hatte ein Audienzgesuch eingereicht, rst aber abschlägig be-
schieden worden. Zuverlässig wird versichert, daß Minister¬
präsident Stürmer kein Freund  der polnischen S e l b -
ständigkeit  sei . Er vertrete überdies die Auffassung, daß
die Kriegslage den Erlaß eines Manifestes nicht rechtfertige,
weil die Hoffnung auf die Wiedereroberung Polens gegen¬
wärtig gering sei.

Strafbare Spekulation russischer Finanzleute
im Ausland.

(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 8. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Nach Petersburger Blättermeldungen stehen wegen der straf-
fccren Spekulationen mit russischen Wertpapieren im Ausland,
womit der Rubelkurs gedrückt werden sollte,
weitere umfangreiche Verhaftungen  bevor . Ein neutra¬
ler Diplomat soll dem Reichskontrolleur Pokrowsky bei besten
letztem Pariser Aufenthalt die Machenschaften rustischer Ban¬
ken enthüllt haben. Wie streng seht gegen die Finanzleute
vorgegangen wird, zeigt eine Verfügung der Geheimpolizei,
die in allen von Börsenleuten besuchten Kaffees des Newsky-
Prospekts angeschlagen wurde. Alle Geschäftsabschlüsseinner¬
halb der Kaffeeräume sind strengstens verboten.
Die Brandstifter -Attentate in Petersburg

und Moska^
(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 8. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Petersburger Geheimpolizei  arbeitet mit Hoch¬
druck, um der Brandstistergesellschaft auf die Spur zu kom¬
men, der das große Brandunglück an der Newa  zu¬
geschrieben wird und über deren Vorhandensein unzweifel¬
hafte Beweise oorliegen. Die Zahl der Brandstifter¬
attentate mehrt sich.  Die Baumwollfabrik James
Beck, die von der Heeresverwaltung für Geschoßfabri¬
kation  übernommen worden war , ist ein Raub der Flam¬
men gcwcrden. Der Petersburger Stadthauptmann Fürst
Obolensky, welcher telegraphisch herbeigerufen wurde , regul¬
ierte drei Kompagnien Militär , welche, nachdem die Fabrik
dem Element zum Opfer gefallen war , die benachbarten Gc-
bäudekomplexe schützen sollten. Trotzdem sprang das Feuer
auf den nahen Holzstapelplatz  der Gesellschaft Riffhin
über, und innerhalb einer halben Stunde glich die ganze
Gegend einem riesigen Scheiterhaufen , besten Glut so fürchter¬
lich war , daß die Löschmannschaften zurückgezogen werden
mußten . Der Schaden  wird auf mehrere Milllo-
nen Rubel  geschätzt. Das Riederbrennen des größten
Petersburger Holzplatzes Wird bei der herrschenden Holz¬
knappheit sehr stark empfunden werden. Inzwischen wurde
auch in Moskau  ein neues großes Brand st ifter-
a t t e n t a t avsgeführt . Eine Feuersbrunst zerstörte die
Kornefesche» und Gorschanoffschen Mineralwasserfabriken,
wo jetzt große Speicher der Gummifabrik Rowodntk unterge-
brächt wurden . Der Verlust beträgt hier 8 Millionen
Rubel.  Auch je 20 Waggon Rohzucker und Korn verbrann¬
ten. Be' der Polizei lief eine Anzeige ein, die Brandstifter¬
gesellschaft plane auch ein Attentat gegen die Pulver¬
fabrik Por  o cow  e. Am Freitag wurden in der Eliaskirche,
als dort Tausende versammelt waren , 30 Verdächtige ver¬
haftet _ _

Der Krieg gegen England.
Der „unabänderliche Entschluß " .

Basel, 7. Aug. Havas meldet aus London: Die Herrscher
Rußlands , Japans und Serbiens  beantworteten die
Depesche des Königs Georg anläßlich des zweiten Jahres¬
tages der Kriegserklärung  mit dem Ausdruck ihres
unabänderlichen Entschlusses, den Krieg fortzusetzen, bis der
vollständige Sieg erreicht ist.

Berliner Theaterbrief.
„Ehesanatorium ", Lustspiel von Heinrich Jlgenstein.

„Die Liebe ist eine omelette Loulkiee — die Ehe ein
Kartoffelpuffer " : dies ist der Grundgedanke des neuen Flgen-
steinschen Lustspiels „Ehesanatorium ", das bei seiner Erstauf¬
führung im Kleinen Theater starken Beifall erntete . Kein
neuer Gedanke, aber hübsch und amüsant dargelegt. Der Be¬
sitzer und Leiter des Sanatoriums „Quisisana " ist Arzt und
Philosoph zugleich. Ein ungewöhnlicher Fall . Und unge¬
wöhnlich auch seine Heilmethode für die kranken Nerven
junger , hübscher — kinderloser Frauen . Auch an Frau Maria,
der Gattin des Privatgelehrten Sentius , erprobt er sie. Die
lebenslustige Dame fühlt sich nervös. Kein Wunder ! Ihr
Gatte ist ein Philister und Bücherwurm schlimmster Sorte.
(Nur wunderlich bleibt es, wie eine solche Ehe zustande kam.
Oder sollte er sich dermaßen seit den Flitterwochen gewandelt
haben ?) — Was tut nun der Arzt und Seelsorger ? Er sucht
den Kartoffelpuffer nach Möglichkeit zu würzen und macht
das gelangweilte Eheweibchen eifersüchtig. Er gibt den
Philister in die energische Behandlung seiner eigenen Frau
und Assistentin, so daß er binnen kurzem in sündiger Liebe
zu ihr entbrannt ist und ihn seine Gemahlin , die ihm früher
gerne vier Wochen Urlaub gab, jetzt keinen Zigarrenladen
allein betreten 'äßt . Das Ende vom Lied ist tröstlich. Zur
rechten Zeit bekommt der Ausreißer seinen Abschied und
kchrt reuig rn die Arme der Verlaffenen zurück. Zur rechten
Zeit : auch für das Glück des Arztes und seiner Frau . Die
Komödie, die er sie spielen ließ, schien geheime Wirklichkeit zu
werden . Mit Entzücken gewahrt jetzt der ahnungslose Philo¬
soph in dem Wesen seiner Gattin eine sonderbare „weiche
Linie " und gewinnt sie, die ihm nur mehr als Assistentin teuer
war , von neuem lieb. Zum Schluß krönt die Hoffnung auf
die Geburt eines Kindes (Man frage nicht nach der Vater.

Wiesbadener TagblaLt. Aüend-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr . 373.
Das törichte Gerede Asqnrths.

Ein holländisches Blatt zu den Ausführungen in der
Queenshall.

W. T.-B. Amsterdam, 7. Aug. (Nichtamtlich.) „Nieuws
van den Dag " schreibt- Man muß zugeben, daß all das Ge¬
rede der englischen Presse und des verantwortlichen Staats¬
mannes über die Strafe der Personen , die für die Hinrich¬
tung F r h a t t s verantwortlich sind, ein wenig kindisch  ist.
Die Alliierten müßten , um das tun zu können, nicht nur die
deutsche Armee besiegen, sondern Deutschland buchstäblich
erobern ilnd den deutschen Kaiser gefangen nehmen, denn
Asquith  ließ in seiner Rede deutlich durchblicken, daß der
Schuldigste von allen der Kaiser selbst sei. Von einer Er-
cberung Deutschlands und Österreich-Ungarns sind die
Alliierten aber noch so unendlich weit entfernt,  daß
es für einen Staatsmann zum mindesten unvorsichtig ist,
darauf zu bauen, daß es soweit kommen werde. Es scheint
denn auch, daß man weder Asquith noch die englischen Blätter
allzu buchstäblich genau nehmen und aus ihren Darlegungen
mehr wie die Erneuerung des Gelöbnisses herauslesen muß,
daß der Krieg nicht aufhören soll ehe Deutschland gründlich
besiegt ist.
Drohender Hafenarbeiterstreik in Grimsbv.

W. T.-B. London, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Dem „Daily
Mail " zufolge droht in Grimsbh ein allgemeiner
Streik der Hafenarbeiter.  Anfangs voriger Woche
zahlten einige iremde Schiffskapitäne für das Löschen von
Holz 1 Penny mehr für die Stunde . Jetzt verlangen alle
Arbeiter dieselbe Zulage ; die Arbeitgeber haben das abge¬
lehnt.

*

Persien als Beute von England und Rußland
Das „endgültig befestigte" Einvernehmen.

W. T.-B. Kopenhagen, 3. Aug. (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Nach einer Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur haben die Gesandten Rußlands
und Großbritanniens in Teheran und die Persische Re¬
gierung am 6. August Roten ausgetauscht , durch die
zwischen den drei Ländern ein Einvernehmen  e r-
z i e lt ist, das die freundschaftlichen Beziehungen von
England , Rußland und Persien e n d g ü l t i q befestigt
und verschiedene Fragen der finanziellen und militäri¬
schen Organisation Persiens ff'tr alle Teile günstig löst.
Was letztere betrifft , wird sie in Nordpersien durch die
Entwicklung einer persischen Brigade mit Hilfe russi¬
scher  Instruktoren und in Südpersien durch Bildung
genügend starker Kontingente mit Hilfe englischer
Instruktoren verwirklicht werden.

Oer U-Voot-Krieg.
Aufbringung eines englischen Dampfers.

W. T.-B. Kopenhagen, 8. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) „National Tidrnde " meldet aus Christiania : Gestern
nacht wurde vor Arendal ein norwegisches Schiff ans
Ehristiania von einem deutschen Unterseeboot  ange-
halten . Da gleichzeitig ein englischer Damvfer auftauchte»
gab das Unterseeboot vas norwegische Schiff frei und
brachte den englischen Dampfer  auf und fuhr mit
ihm südwärts davon.

Versenkte Schisse.
Br . Lugano, 8. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung aus Genua wurde der italienische
Dampfer „S i e n a" 26 Seemeilen vor Marseille  von
einem Unterseeboot durch Granatfeuer versenkt. Die Passa¬
giere wurden von einem englischen Kreuzer gerettet . Der
Dampfer gehörte der La Veloce-Navigatione -Jtaliana in
Genua , ist im Jahre 1905 tertiggestellt und faßte 4 372
Tonnen.

W. T.-B. London, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Lloyds melden,
datz der norwegische Dampfer „Raranda " versenkt worden ist.

W. T.-B. London, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Lloyds mel¬
den aus Lowestoft, daß der Fischdampfer „Loch Lomond" ver-
senkt worden ist. Die Besatzung wurde gerettet.

ZV. T.-B. London» 7. Aug. (Nichtamtlich.) Lloyds mel¬
det : Der britische Dampfer „Mount Koninston" ist versenktworden.

Torpediert!
ZV. T.-B. London, 8. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Der norwegische Dampfer „Spiral ", 1378
Bruttotonnen , ist torpediert wordrn.

Schweizerische Blätter melden aus Cherbourg : Der
Dreimaster „I a q u e s C a r t i e r" aus San Malo sei tor¬
pediert  worden . Die Besatzung Hab« sich nach Cherbourg
gerettet.

«

Breuucnde Dampfer in der Nordsee.
Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Christiania:

Hier eingelaufene Dampfer berichten, daß der ganze südöstliche
Teil der Nordsee von brennenden Dampfern  gefüllt
sei. Ein Dampfer bemerkte auf der Reise von England nach
Norwegen nicht weniger als vierzehn  mit Holz beladene,
in Brand gesteckte Segelschiffe oder Dampfer.

Unsere U-̂ racht-voote.
Englisches Gefasel über die „Deutschland".

Berlin , 8. Aug. „Daily Telegraph " bezeichnet die Fahrt
des Handelstauchschiffs „Deutschland"  nach New Dort
als einen Bluff.  Die „Deutschland" sei in kleinen Stücken
an Bord neutraler Schiffe nach einem amerikanischen Hafen
gebracht, dort zusammengesetzt und mit Farbstoffen belade»
worden. Dann sei sie im Triumph innerhalb der Drei¬
meilenzone nach Baltimore gefahren. Demgegenüber be¬
merkt „Evening Standard ", die Reise der „Deutschland" sei
als Versuchsfahrt  zu bewerten. Komme nämlich der
gefürchtete Augenblick, wo Kaiser Wilhelm  gezwungen
werde, den Alliierten den Degen zu überreichen, so werde er
sich dieser Demütigung und der Gefahr , den Rest seines
Lebens auf St . Helena  zu verbringen , dadurch entziehen,
daß er auf der „Deutschland" nach Amerika flüchte. Die
„Voff. Ztg." bemerkt dazu : Was wäre erst alles geschehen,
wenn es zur Zeit Adams und Evas keine Apfelbäume gegeben
hätte.

Der Krieg gegen Italien.
Der englische Handelsministcr in Italien.

W. T.-B. Rom, 8. Aug. (Nichtamtlich. Trahtbericht .)
Nach einer Meldung der Agencia Stefani trifft der englische
Handelsminister Runciman  heute in Italien ein, um im
Namen seiner Regierung über wichtige, im Interesse der bei¬
den verbündeten Völker liegende wirtschaftliche  Fragen
zu verhandeln . Der Handelsminifter Denava  und der
Minister der Seetransporte Arlotta  sind von der italieni¬
schen Regierung beauftragt , die Beratungen mit Runciman
zu führen.

Zur Beschießung des Mosterlazaretts
von Görz.

(Bon unserem W -Sm-derzericlN-rYntterl
Ni. Wien, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Bei

der letzten Beschießung von Görz am Samstag fanden zahl¬
reiche Verwundete,  die un oort .yen .spuai oet narm-
gerzigen Brüder lagen, den Tod . Der Prior  des Klosters
wurde schwer verwundet , der Superior getötet.

Die Ereignisse auf dem valkan.
Abberufung des französischen und englischen

Gesandten aus Athen?
ZV. T.-B. Bern , 8. Aug. (Nichtamtlich.) Das „Petit

Journal " meldet aus Athen, die Presse bespreche die dem»
nöchstige Abreise des französischen Gesandten in Athen
Guillemin . Einige Zeitungen fragten sich, ob es sich um einen
einfachen Urlaub oder um die Abberufung bandele. Es gehe
piooi- das Gerü b̂i dar- Sii> ftefhim ^ efanbten Englands und
Zrankreichs endgültig Athen verlassen.

Eine erneute schwere Bedrohung Griechen¬
lands durch den Bierverband.

ZV. T.-B. Bern , 7. Aug. Der „Corriere della Sera " er¬
fährt aus Athen zu den bevorstehenden Wahlen u. a. : Falls
VeniseloS unterliegen  sollte , würden die Garantie-
mächte dies als eine Bestätigung der Deutschfteundlichleit
Griechenlands ansehen und durch die Blockade und ihre
Kanonen Griechenland schwer dafür b e st r a f e n.

Ein gutes Zeichen für die Entspannung
in Rumänien.

ZV. T.-B. Wien, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Nach einer Mit-
teilung des österreichischen Warenverkehrsbureaus hat das
rumänische Handelsministerium zur Durchführung eines
Übereinkommens über den Warenaustausch

sckaft!) das neue Eheglück. So wird der Marionettenspieler.
ohne eö zu wissen, ' elber zur Marionette — seiner Frau . . .
Die Aufführung stand unter der Leitung von Robert
Forsch  auf onsehnllchem Niveau . Hermann Kienzl.

Nus fhutff und Leben.
* Ein Urmknschrn-Fund in Spanirn . Ein prähistorisch

Fund von Aufsehen erregender Bedeutung , oer bereits ,
April 1887 bei der spanischen Stadt Bunolos in der Provi
Gerona gemacht wurde, von dem c-ber bisher nichts in d
Öffentlich?,nt gedrungen war , wird von vr . Adolf Lieilbo
,n einem Aufsatz der „Umschau" bekannt gemacht. D.
Lorenzo Roura entdeckte in einem ihm gehörigen Steinbru
,m Norden der Stadt Banolas , in einer Tiefe von 4 bis
Meter in harten Travertien eingebettet , den Unt- ckief
eines prähistorischen Menschen, der der Neandertalrasft z
zurechnen ist. Glücklicherweiselöste er den Kiefer nicht a,
der steinernen Umhüllung, sondern übergab ihn, so wie
chn gefunden, dem Apotheker Alsind, der ihn mit groß
Sorgfalt aus dem Stein herauspräparierte und in sein
Sammlung aufstellte. Die Öffentlichkeit erfuhr nichts v.
dem hochbedeutsamen Funde , bis nach dem jüngst erfolgten T
ves Besitz:rs eine nähere Untersuchung möglich wurde. Zw

Gelehrte , der Madrider Hernandez -Pocheco und d
Abbe Hngnes Obermaier , haben nun eine Abhandlung üb
die „Mandibula Ncandertaloide de Banolas " erschein,
löffen, auf deren Angaben sich unsere bisherige Kunde vc
iieser vorgeschichtlichen Entdeckung beschränkt. Da das oöll
versteinerte Fossil aus dem Stein nicht ganz Herausgele
werden konnte lassen sich die Innenflächen nicht untersuche
Der Alvealarteil des Unterkiefers aber lieg! mit 16 gu
erhaltenen Zahnen völlig frei ; die rechte Kieferhälfte ist v
auf den fehlenden Gelenkfortiatz vollständig: die linke Hälf¬
te bei der Entdeckung in sieben Stücke gesprungen >va

ließ sich gut wieder zusammensetzen; jedoch ist der linke
Unterkieferast nicht in so vortrefflichem Zustand wie der
rechte. In ihrer Form erinnern die Verhältnisse des
svanischen Fundes an den Unterkiefer des prähistorischen
Menschen, der bei La Chapelle aux Saint entdeckt wurde.
Die Kieferäste sind verhältnismäßig uiedrig und breit , der
Kieferkörper niedrig und massig. Auffällig gering ist das
Maß des Kinnwinkels , der auf 86° angegeben wird, während
die Kinnwinkel des Neandertalmenschen im Mittel 106°
wißt . Das Kinn dieses Urmenschen wüide danach etwa dem
eines Negers entsvrechen. Da der Travertin von Banola «,
,n dem oer Unterkiefer gefunden wurde, ans dem Diluvium
stammt, so würde damit ein Anho' ispunkt für daS Alter
dieses Urmenschen gegeben fein. Alle diese Fragen aber
harren noch weiterer Forschung, die hoffentlich nach Kriegs¬
ende von hervorragenden Gelehrten vorgenommen weü»en
und zur Klärung des wichtigen Fundes führen wird.

Tyeatcr «nd Literatur . Das „Deutsche Theat
adreßbuch"  wird jetzt zum drittenmal in der Krieg¬
gleich nach Beginn der Winterspielzeit bei Oesterheld u.
Berlin W. 15, erscheinen. - Rudolf Greinz.  der beka
Tiroler Dichter, feiert am 16. August seinen 50. Geburt!
Den Gipfelpunkt seines Schaffens hat der Tiroler Heimat
ter m seinen Romanen erstiegen. Werle wie „Das stille R
„Das Haus Michael Senn ", „Allerseelen", „Gertraud S

r» lb "Abtissin Verena " sind längst Gemeingut des i
scheu Volkes geworden.

Bildende Kunst und Musik. „Das Kunstblatt"
titelt sich eine neue Zeitschrift, die vom Herbst ab in B e r
im Verlag des „Graphischen Kabinetts ". I . B. Reumann
f? 1e!̂ .en ^! rb- sich ausschließlich in den Dienst
lunMen Generation und will dazu beitragen , das Berft,
Nis für die neu « Kunst zu fördern und zu pflegen . Die
vvrragendsten Mitarbeiter sind dieser Zeitschrift gesichert
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Delegierte noch Wien entsandt, die die rumänische Zentral-
ernkaufskommijfron hier zu vertreten und die Bewilligung
zum Export nach Rumänien nach Prüfung der Verkmrfs-
sackturen zu erteilen hätten.

Die Neutralen.
Die Eindrücke der dänische« Sozial¬

demokraten von ihrer deutschen Studienreise.
Die törichte Hoffnung auf Aushungerung Deutschland«.
W. T.-B. Kopenhagen, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Die däni¬

schen Sozialdemokraten Hansen, Modsen und Eriksen sind von
ihrer Studienreise  durch Deutschland und Belgien zu-
rückgekehrt.  Vertreter des Blattes „Socialdemocraten"
hatten mit ihnen über die Reise eine Unterredung , in der sie
u. a. mitteilten : Die Reise dauerte 19 Tage . Sie erfolgte mit
zwe! schwedischen Genossen auf Einladung des deutschen Fach¬
vereins der deutschen Sozialdemokratie , nicht wie von einem
gewissen Teil der dänischen Presse behauptet wird, auf Ein¬
ladung der deutschen Regierung . Die Abgeordneten schilderten
dann im eirseTne« den Vei-f,, >f fjiri’r Weife Deutschland
und die verschiedenen Gefangenenlager . über die E r -
nährungSverhältnisse in Leutschtand  erhielten
unsere Parteigenoffen den Eindruck, heißt es in dem Blatt,
daß die letzten beiden Monate infolge Fettmangels recht
drückend waren . Von einem eigentlichen Hungern war ntr -
gends die Rede.  Am schlimmsten wäre die Lage in Ber-
lin . Außerhalb Berlins erscheinen die Ernährungsverhält-
niffe befriedigend.  Die Stimmung ist durchaus gut.
Dem dritten Winterfeldzug werde mit einer gewissen Ruhe
enlgegengesehen, obwohl man natürlich baldigen Frieden
wünsche. In Belgien ging man durch die bebauten Felder.
Die diesjährige Ernte in Belgien  ist im großen und gan¬
zen überaus glänzend,  die schon heute für den eigenen
Verbrauch beschlagnahmt ist. Nach der Besetzung gab es in
Belgien 120OM bis 130OM Arbeitslose,  jetzt nur noch
40 000 bis 80MO. In Loewen  sind 8M Häuser oder der
achte Teil der Stadt zerstört. Dom und Rathaus find fast
unbeschädigt. Die Ernährungsverhältniffe in Belgien werden
bester als in Berlin geschildert. Man erhielt nicht den
Eindruck,  daß die belgische Bevölkerung Rot litt oder unter¬
ernährt war . Natürlich mutzten wir beständig an den Krieg
denken, aber deshalb können wir als ehrliche Männer nicht
Unterlasten zu bezeugen, daß die Deutschen Organisations¬
talent entfalten , uni die Folgen des Krieges soweit als mög¬
lich aufzuheben . Alle deutschen Sozialdemo¬
kraten,  mit denen wir sprachen, betrachten es als selbstver¬
ständlich, daß die vollständige Selbständigkeit Belgiens wieder¬
hergestellt wird. DaS Blatt schließt fernen Bericht : Die drei
Parieigenoffen sind ebenso wie viele andere , die in Deutsch¬
land während des Krieges gewesen sind, der Ansicht, daß der
Glaube an die Aushungerung Deutschlands der
schlimmste Feind des Friedens  sei.

Schweden ohne Flacht..
W. T.-B. Kopenhagen, 7. Aug. (Nichtamtlich.) „National-

tidende" meldet aus Stockholm: Bei starkem Sturm brannten
gestern die in der Nähe der Forsa -Spinnereien gelegenen
großen Flachslager  nieder , die die Vorräte aller schwedi¬
schen Spinnereien bildeten. Sie enthielten IM Tonnen Ware.
Der Wert beträgt weit über zwei Millionen Kronen . Da eS
trotz aller Anstrengungen vergeblich gewesen ist, von Rußland
Flachs zu erhalten , ist Schweden jetzt ohne Flachs. Viele
Spinnereien haben bereits heute den Betrieb eingestellt.

Die in Holland angespülten Minen.
W. T.-B. Haag, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Im Juli wurden

an der niederländischen Küste 68 Minen angespült,  da¬
von waren 39 englischer, eine französischer, 7 deutscher und 21
unbekannter Nationalität . Bisher wurden 666 englische,
62 französische, 219 deutsche  und 180 Minen unbekannten
Ursprungs angespült.
Hollands Sorge um seinen ostindischen Besitz.

IV. T.-B. Haag, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Das Kolonial-
minifterium wurde benachrichtigt, daß sich in Batavia ein
Ausschuß gebildet hat , der es sich zur Aufgabe setzt, für eine
wirksame Verteidigung von Niederkändisch-
Indien  einzutreten . Man will zu diesem Zwecke am 31.
August in Batavia eine BolkSkundgebung veranstalten und im
Herbst eine Abordnung nach Holland entsenden, um mit den
maßgebenden Stellen über die Einführung einer Miliz und
über andere wichtige Interessen Riederländisch-Jndiens zu
verhandeln.

Die Heimkehr deutscher Verwundeter aus England.
W. T.-B. Hoek van Holland, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Hier

find 35 britische Schwerverwundete angekommen. Auf dem
Dampfer „Stadt Antwerpen ", der aus England um 3 Uhr 16
Minuten angekommen ist. sollen sich 85 deutsche Ver¬
wundete  befinden . Der holländische Kriegsminister hat
nicht gestattet, daß Preffevertreter die Kriegsgefangenen
interviewen.

De« „Appa«r"-Fall.
W. T.-B. Amsterdam, 7. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Nach einem hiesigen Blatte meldet der Berichterstatter
der „Times " aus Washington, daß das Staatsdepartement
wegen des Dampfers „Appam"  in einer schwierigen
Lage  ist . Die Eigentümer ersuchen um Freilaffung des
Schiffes, deutscherseits aber wird geltend gemacht, daß das
Schiff für Truppentransporte gebraucht werden kann und daß
die Freigabe infolgedeffen einen Neutralitätsbruch bedeuten
würde.

Carranza und Amerika.
Reue Komplikationen.

Bern » 7. Aug. Wie dem „Petit Parifien " gemeldet wird,
übersandte Carranza  am Samstag der amerikanischen Re¬
gierung eine N o t e, in der im Hinblick auf die bevorstehenden
Schiedsgerichtsverhandlungen der Rückzug der amerika¬
nischen Truppen  aus Mexiko verlangt wird. In amt¬
lichen Kreisen verlautet , die Vereinigten Staaten würden
diesem Verlangen nicht entsprechen.

Tsgblatt.
J nehmen oder Zweigniederlassungen von Unternehmun

gen, die vom feindlichen Ausland  aus geleitet
oder beaufsichtigt werden oder deren Erträgnis in das
feindliche Ausland abzuführen ist, oder deren Kapital
Angehörigen des feindlichen Auslandes zusteht, wo
immer dvese ihren Wohnsitz haben, durch ministerielle
Verfügung unter Zwangsvrrwaltung gestellt werden.
Durch ministerielle Verfügung kann jederzeit die Auf'
lösung oder der Verkauf der unter Zwangsverwaltung
gestellten Unternehmungen angeordnet werden . Tie
Verordnung findet auch auf Vermögensschasten und
Vermögensrechte Anwendung.

Au; den verbündeten Staaten.
Die Bergeltnngsmasiregel gegen den feind,

lichen Handel.
W . T.-B . Wien , 8. Aug . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die „Wiener Ztg ." veröffentlicht eine Ver-
»rdnung des Gesamtministeriums , nach der in Au s-
Sbung des Vergeltungsrechtes Unter-

Deutsches Reich.
Riesen-Zeppelrne als Handelsluflschiffe nach

Amerika?
Br. Haag, 8. Aug. (Eig. Drakitbericht. Zeus. Bln.) - „New

ficrf World" melden auS Berlin: Innerhalb sieben Tagen erfolgte
der dritte Zeppelinangriffauf England, woran zwei neue Riesen-
Zeppeline teilnahnien. Diese Riesenlustschille sollen auch in
Handelslustschi sfe  verwandelt werden können. Graf
Zeppelin  hofft , damit eine neue Verbindung mit
A m er i ka zustande dringen zu können, so wie es die deutschen
17-Handelsboote getan hätten. Aus militärischen Gründen kann der
Berichterstatter keine Einzelheitenüber die neuen Riesenluftschiffe
geben, kann aber sagen, daß sie einen großen Aktionsradius haben,
ebenso eine große Tragfähigkeit. Ihre Geschwindigkeit und ihre
Widerstandskraft gegen den Wind seien außerordentlich groß. Eines
der beteiligten Lustschiffe legte de! deiner jüngsten Rückkehr aus
England innerhalb von zwei Strmden 379'/ . Seemeilen zurück,
allerdings bei günstigem Winde. Gras Zeppelin selbst hat bereits
die erste Reise des Luftschiffes dis an die Küste Englands gesteuert.
Andere Zeppeline, die ausschließlich für den Handel bestimmt sind,
sind noch im Bau begriffen. — Wie der Kepenhagener„National¬
lidende" aus New Aork gemeldet wird, werde bereits Mitte
August versucht  werden, ein derartiges Handelslustschiff von
Deutschland nach Amerika zu enffenden.
Der deutsche Güterverkehr mit Rumänien.

Berlin, 8. Aug. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" hört, ist
gestern der 10 0. „C arme n" - Zug  an - Deutschland nach
Rumänien abgefahren. Sät Beginn dieses Güterverkehrsim Mai
sind 80 900 Tonnen Güter von hier nach Rumänien ausgesührt wor¬
den. Der Donaugüterverkehr nach Rumänien von Regensburg aus
ist gleichzeitig eingerichtet.

Auszeichnung des Grafen vo» RSdern. IV. T.-B. Stutt¬
gart,  8 . Aug. (Nichtamtlich. Dradtbericht.) Der König hat
laut „Staat -anzeiger" dent Staatssekretär des Reichsschatzamtes,
Wirklichen Geheimen Rat Grasen v. Rödern,  das Großlreuz des
Friedrichsordeus verliehen.

Ehrendoktor Butocki. W. T.-B. Königsberg,  8 . Aug.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Dem scheidenden Oberpräsiden¬
ten v. Balccki hat nach einer Blättermeknmg die juristische
Fakultät der Albert-Universität am 7. August die Würde eines
Dr . honoris causa verliehen in Anerkennung seiner außer¬
ordentlichen Verdienste um die Verwaltung der
Provinz Ostpreußen  und im Hinblick auf seine gesetz¬
geberische Tätigkeit als Präsident des Kriegsernäh¬
rungsamts. (In letzterer Hinsicht hat die Universität
Königsberg Vorschußlorbeeren gespendet. Schristl .)

Der neue Landeshauptmann van Ostpreußen. W. T.-B.
Königsberg  t . Pr ., 7. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Zum Landeshauptmannder Provinz Ostprenßen ist an Stelle des
zum Oberpräsideateuernannten bisherigen Landeshauptmanns von
Berg Landcat o. Bruenneck -Königsberg gewählt worden.

Di« Aufhebung des deutsch- italienischen Handelsvertrages.
IV. T- B. Berlin,  8 . Aug. Der „Preußische Staatsanzeigcr"
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Finanzministers über den
deutsch-italienischen Handels-, Zoll- und Schiffahrtsvertrag, in dem
es heißt, daß. oa dieser Vertrag von der italienischen Regierung Äs
nicht mehr wirksam angesehen werde, demgemäß nunmehr auch
icutschersrits aus die italienischen Boden- und Gewerbserzeugniffe
die Sätze der autonomen Tarife angewendet werden.

Der Plan einer Slbe-Dauau-Verbindung. Br . Dresden.
9. Aug. (Eig. Drahtbertcht. Zens. Bln.) I » den letzten Tagen
baden in Dresden Besprechungen  stattgefunden über eine
Elde - Donau - Verbindung.  Es ist eine Vereinigung ins
Lcben gerufen worden, deren Ausgabe es sein soll, dafür einzutreten,
daß über dm Plan einer Donau-Rhein-Prrbindung die zmtächst ge-
plante Verbindung zwischen Donau und Elbe nicht in Vergessenheit
gerat«.

Ein Tadak-Eiufuhr»«rb»t zur Verhinderung von Preistreibereien.
W. T.-B. Berlin,  7 . Aug. (Amtlich.) Mit Rücksicht auf die
im Inland « vorhandenen erheblichen Mengen  an Tabak,
und um Preistreibereien hintanzuhalten, hat der Reichskanzler die
Einfuhr von Rohtabak ilnd Tabakfabrikaten — ab¬
gesehen von Zigacettentabak, wofür bekanntlich eine besondere Rege¬
lung erfolgt ist — mit Wirkung vom 7. August 1916 ab ver¬
boten;  Ausnahmen sind für ins unterwegs befindlichen Sen¬
kungen und vor dem 7. August 1916 gekaufte Partien zugelassen.
Zugleich hat der Bundesrat zur Verhinderung vo » Preis-
stei g e r u n g ea und zur Vorbereitung einer angemeffenen Ver¬
teilung der im Inland « vorhandenen Vorräte de» Verkauf, die Ver¬
äußerung und den Erwerb derselben vorübergehend verboten. Aus¬
nahmen von dem Verkehcsverüot sind vorgesehen, soweit sie zur Lus-
rcchterhÄtungd:s Betriebes erforderlich sind. Sie werden von der
RohtLbLkaussuhc-Prüsirngsitelle in Bremen nach Prüfung ' der An¬
gemessenheit der Preise erteilt und tmf Grund einer Bescheinigung
der deutschen Zentralstelle für Krregslieserungen von Tabakfabri-
kanten in Minden (Westfalen) über das Bedürfnis. Eine zweit«
Verordnmig des Bundesrats verbietet die sogenannten Frühläuse
von Rohtabak oer inländischen diesiährigen Ernte,

k>eer und Flotte.
Personal - Berändrrungr». E i b a ch (Friedberg), Hardt,

Ritter  lWiesbaden), Schneider,  Heinrich "Siegen), Dippel
(Höchst), Rexrvth (Rheydt ), Vizeseldw im Füs.-Rrgt. Nr. 80. »
L ciß (Höchst), Vizeseldw. im Jnf .-Leib-Regt. Nr. 117, zu Leuts,
der Res. der betr. Regt, befördert. * Klinke.  Oberleut , der Res.
des Pio».-Bats. Nr. 28 (2 Hannover), jetzt Referent beim Jng .-
Komitee, zum Hauvtm. befördert. * Stendebach (Oberlahnstein ),
Vizeseldw. im Res.-Pioa.-Bat. Nr. 34, zum Leut, der Res. der
Pioniere befördert.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz-Personalien Im Kriege fanden den Heldentod:

Referendar Georg Ku l l m a n n aus Wiesbaden, Aktuar Fritz
Viehmeier  ms Franksnrt a « . und Justizanwärter Karl
Ständige!  aus Wiesbaden. — Die Geheimen Justizräte und
Vortragenden Rät- im Justizministerium Dr. Preiser und Dr
T hie sing  sind zu Geheimen Oberiustizräten ernannt. — Der
Oberstaatsanwalt be, d-m Kanimergericht uns Generalstaatsanwalt,
Wirklicher Geheimer Ober justi,rat Supper,  ist beim llb-rtritt
i„ den Ruhestand zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt. — Rechtsanwalt Dr. Las pari  wurde in der
Liste ber Rechtsanwälte bei d-m Amtsgericht und dem Landgericht
in Wiesbaden gelöscht. — In di« List« der Rechtsanwälte wurden
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eingetragen Rechtsanwalt Dr. L i n d en b a u m aus Griesheim
o.n>. Main bet dem Amtsgericht und dem Landgericht in Frank¬
furt a. M., und Recktsanwa>t Dr. C a s v a r i aus Wiesbaden bei
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Hagen i. W — Referendar
Dr. Rudolf Kupier  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frank-
stnt a. M. wurde zum Geruhtsasiellor ernannt.

Hus Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vutter-Vefchlagnaffme.
AuS Berlin,  7 . August, wird amtlich mitgeSsilt:

Gemäß § 39 der Verordnung vom 20. Juli 1916 treten die
Vorschriften der Verordnung über den Verkehr  mit Butter
vom 8. Dezember 1916 und über vorläufige Massnahmen auf
dem Gebiet der Fettversorgung mit dem 12. August 1916
außer Kraft . Ab diesem Tage ist die gesamte Molkerei-
butter  zugunsten der Kommunal verbände beschlag¬
nahmt.  Der Reichsstelle sollen nach § 21 der neuen Ver¬
ordnung die durch den Verteilungsplan feftgesetztvn und sonst
etwa sich ergebenden Überschüsse seitens der Landesvertei-
luugsstelle yelieiert werden. In der ersten Zeit werden sich
doch gewisse Übergangsschwierigkeiten ergeben. § 40 der Ver¬
ordnung vom 7. Juli 1916 sicht daher den Erlaß von Über¬
gangsbestimmungen  vor . Diese sind nunmehr er¬
gangen. Darnach sind die bei den Molkereien bis 12. August
1916 seitens der Zentral -Einkaufsgefelkschaft bezw. den Lan-
desverteilvngsstellen beanspruchten Mengen auch nach dem
12. August 1916 an die Zentral -Einkaufsgesellschaft beMv. die
Landesverteilungsstellen abzuliefern . Insoweit erleidet § 10
der Verordnung vom 20. Juli 1916 für die erste Zeit eine
Abänderung . Für die Ablieferungsverpflichtungen gelten die
Vorschriften der Verordnung vom 20. Juli 1916. Dement¬
sprechend greifen auch für den Fall der Nichterfüllung der Ab-
lieferungs - und Absetzungsverpflichtungen die in der Verord¬
nung vrrgesebenen Strafbestimmungen , die schärfer sind als
die früheren , Platz.

Ole Verarbeitung von Gbst und « emüfs.
Eine Verordnung  über die Verarbeitung von Obst

bestimmt u. a. : Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann
Bestimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Obst zu Obstkonserven, Obstwein und Obstbranntwein er¬
lassen. Obstkonserven  dürfen nur mit Genehmigung
der „Kriegsgesellschaft für Obstkonserven und Marmeladen,
m. b. H., in Berlin ", Obsturein darf nur mit Genehmigung der
„KriegSgesellschast für Weinobst-Einkauf und -Verteilung,
m. b. H„ in Berlin " abgesetzt werden. Auf Marmeladen , die
mit Genehmigung der Gesellschaft abgesetzt werden , finden die
vom Reichskanzler durch Bekanntmachung vom 14. Dezember
1915 festgesetzten Höchstpreise fiir Marmeladen keine Anwen¬
dung. Verträge über den Erwerb von Äpfeln, Pflaumen und
Zwetfchen zur Herstellung von Obstkonserven dürfen nur mit
Genehmigung der „KriegSgesellschast für Obstkonserven und
Marmeladen ", Verträge über den Erwerb von Äpfeln und
Birnen zur Herstellung von Obstwein dürfen nur mit Geneh¬
migung der ..Kriegsgesellschaft für Weinobst-Einkauf und
-Verteilung " abgeschlossen werden. Der Genehmigung bedarf
eS gleichfalls zur Erfüllung bereits abgeschlossener Verträge.
In solche Verträge kann die KriegSgesellschast als Erwerber
eintreten . Die Vorschriften dieser Verordnung finden ans
Hersteller von Obstkonserven, deren Erzeugung im Jahre nicht
mehr als IM Doppelzentner beträgt , und auf Hersteller von
Obstwein, die im Jahre nicht mehr als 150 Doppelzentner
Obst verarbeiten , keine Anwendung.

Eine Verordnung über die Verarbeitung von Gemüse
bestimmt u. a.: Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann
Bestimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Gemüse zu Gemüsekonserven. Sauerkraut und Dörrgemüse
erlassen. Gemüsekonserven  dürfen nur mit Genehmi¬
gung der „Gemüsekonserven-Gesellschaft, m. b. H., in Brauu-
schweig". Sauerkraut darf nur mit Genehmigung der „Kriegs¬
gesellschaft für Sauerkraut , m. b. H.. in Berlin ", Dörrge-
müse dürfen nur mit Genehmigung der „Kriegsgesellschaft für
Dörrgemüse , m. d. H., in Berlin " abgesetzt werden. Ver¬
träge über den Erwerb von Weißkohl zur Herstellung von
Sauerkraut dürfen nur mit Genehmigung der ..Kriegsgefell¬
schaft für Sauerkraut ", Verträge über den Erwerb von Weiß¬
kohl, Rotkohl, Wirsingkohl, Mohrrüben und Karotten zur
Herstellung von Dörrgemüse dürfen nur mit Genehvngung
der ..Kriegsgesellschaft für Dörrgemüse " abgeschlossenwerden.
Der Genehmigung bedarf es gleichfalls zur Erfüllung bereits
abgeschlrssener Verträge . In solche Vertrüge kann die
Kriegsgesellschaft als Erwerber eintreten.

Höchstpreis« und Beschlagnahme **« Leber.
Es ist eine neu« Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise

und Beschlagnahme von Leder, erschienen, die an Stelle der
bisherigen Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise von
Leder, tritt . Durch di« neue Bekanntmachung find di« Höchst¬
preise für Leder entsprechend den kürzlich erlassenen neue«
Höchstpreisen für Häute verärgert und vielfach herabge¬
setzt worden. Auch die Bestimnnrngen über di« Freigabe
von beschlagnahmtem Leder und feine Berwendui ^ haben
Änderungen erfahren . Anftagen von nicht amtlichen Stellen
wegen der Bekanntmachung sind, sofern sic sich auf die Preise
beziehen, an die Geschäftsstelle der Gutachterkommi-ssion für
Lederböchstpreisein Berlin W. 9, Budapest« : Straße 11/12,
und sofern sie sich auf di« Beschlagnahmebestimmirngen be¬
ziehen, an die Meldestelle der Kriegs -Rohstoffabteilung für
Leder und Lederrohstoffe zu Berlin , ebenda, zu richten.

Mit dieser halbamtlichen Mitteilung wird auch die kürz¬
lich in einer Schuhmacherversammluug aufgestellte und auch
sonst in der letzten Zeit öfters aufgetretene Behauptung
widerlegt, daß die Regelung der Verteilung des Sohlleders
eine ganz erhebliche Verteuerung der >Schuhreparaturen zur
Folge haben werde. In Frankfurt wurden fiir Sohlen
und Flecke sogar 12 bis 18  M . in Aussicht gestalt!
Wenn sich derartig wahnsinnig hohe Preise wirklich durchge¬
setzt hätten , wäre den meisten Leuten niehts anderes übrig ge¬
blieben, als barfuß zu laufen . Man sollte annehmen , daß die
neue Bekanntmachung, die am 1. September in Kraft tritt,
nicht eine Hinauf -, sondern eher eine Herabsetzung  der
Schu'hbeschlvreise zur Folge haben wird.

— Die stävtffche« KriezSküche» wurden , so lange eS regel¬
mäßig Fleisch gab, wochentags von 3600 bis 5200 Personen
besucht, der Besuch wurde aber sofort äußerst unregelmäßig,
als die fleischlosen Tage eivgeführt wurden . Jetzt stad die.
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Soge, on denen es Fleisch gibt, diejenigen, an denen der Be¬
such der Kriegsküchen besonders stark ist. Es ist festgestellt,
daß einzelne Personen an solchen Tagen bis zu 15 Portionen
Essen bellen. Diesen Tagen folgen nach der Höhe der Befuchs-
ziffer diejenigen, an denen es Reisbrei und Nudeln gibt.
Sonntags ißt man , wie es scheint, meist daheim. Zur
Speisung aus öffentlichen Mitteln , insbesondere aus den von
unserem Mitbürger Henkell und anderen dafür ausdrücklich
gestifteten Beträgen , waren 1000 besonders kräftiger Ernäh¬
rung bedürftige Kinder  ausgewählt worden ; von diesen
1000 Kindern finden sich indes- nur 600 regelmäßig zum
Mittagessen ein, während die Eltern der übrigen von der
ihnen zvgedachten Wohltat kernen Gebrauch machen. Leider
war es. weil die Beteiligten nicht ausdrücklich auf die ihnen
zugedachte Wohltat Verzicht leisteten , unmöglich, eine gleiche
Anzahl anderer Kinder an der Speisung teilnehmen zu lassen.
In der Helenenstratze, in besonderen zu diesem Zweck gemiete¬
ten Räumen , hat die Stadtverwaltung , um die nötige Stabili¬
tät in den Betrieb der Kriegsküchen zu bringen , ein Riese  n-
l a g e r für die hauptsächlich zur Verwendung gelangenden
Lebensmittel eingerichtet, aus welchem die einzelnen Küchen
gespeist werden.

— Bei der Flcischausgabe sind durchweg 8 Prozent nicht
abgenommen  worden . Da sich auch sonst bei dem seit¬
herigen Verteilungsmodus Mißstände ergeben haben, sind
Maßnahmen in Aussicht genommen, welche geeignet sind, eine
Verteilung mehr nach dem vorhandenen Bedürf-
n i s Platz greifen zu lassen. Es ist das ein Vorgehen, das
nur begrüßt werden kann.

— Reisebrotkarten . Bei unserer Polizeiverwaltung ist
mehrfach schon Klage darüber geführt worden, daß die Bäcker
Anstand nehmen, die Reisebcotkarten anzunehmen . Aller¬
dings sind diese Brotkarten in der Hauptsache bestimmt, dort
abgegeben zu werden, wo der Reisende Unterkunft und Ver¬
pflegung findet. Das aber schließt nicht aus , daß jemand , der
sich nur vorübergehend in einem Ort aufhält , auch die Mög¬
lichkeit hat , seinen Brotbedarf in einem Laden zu decken.

— Tie Goldankauföstelle, Marktstraße 14, bittet uns,
darauf aufmerksam zu machen, daß nach Mitteilung der Ber¬
liner Zentralstelle di« Ausgabe der eisernen E r i n n e -
rungsukrketten,  wie sie bekanntlich den Einlieferern
von goldenen Uhrketten gegen eine kleine Vergütung zur Ver¬
fügung gestellt werden, aus betriebstechnischen Gründen erst
in einiger Zeit wird erfolgen können. Die Ausgabe dieser
Ketten wird ebenso wie diejenige der noch rückständigen
Plaketten unk Diplome  rechtzeitig an dieser Stelle
bekanntgegeben werden, da besonders Wert darauf gelegt
wird, daß jedem, der in verständnisvoller Weise dazu beige¬
trogen hat, den Goldbestand unserer Reichsbank zu kräftigen,
ein bleibendes Erinnerungszeichen an diese große Zeit zuteil
n-erde.

— Gurkenausfuhr nach Mainz . Wie man uns mitteilt,
werden hier massenhaft Gurken aufgekauft und nach Mainz
geschafft. Da die Hessen ihre Grenzen für die Obst- und Ge-
müseausfuhr gesperrt haben, wäre es nur ein Akt der Ge¬
rechtigkeit, wenn es verboten würde, Gurken von Wiesbaden
nach Mainz auszuführen.

— Reichszuschuß beim Kartoffelverkanf der Gemeinden.
Aus Berlin,  8 . August, wird amtlich  gemeldet : Nach
neuerdiigS gefaßten Entschließungen übernimmt das Reich
ein Drittel des Schadens,  der den Gemeinden ent¬
steht, wenn Kartoffeln im Kleinhandel zu folgenden Preisen
verkauft werden : vom 16. Juli bis 10. August S Pf ., vom
11. August bis 20. August 8 Pf ., vom 21. August bis 16. Sep¬
tember 7 Pf ., vom 16. September bis 30. Ŝeptember 6 Pf.
Voraussetzung für den Reichszuschuß ist, daß die restlichen
zwei Drittel von anderer Seite getragen werden. Der Zuschuß
wird gewährt nir die in den einzelnen Zeitabschnitten im
Kleinhandel nachweislich abgesetzten Mengen , jedoch höchstens
für je ern« Menge von iy 2 Pfund auf den Tag und Kopf der
ortsanwesenden Bevölkerung. Von einer Beschränkung auf
Mindcrbeniillelte und Kriegsangehörige wird abgesehen.

— Die Feuerwache wurde gestern nach der Waldstraße
gerufen , ivo ein in einem Gehöft lagernder Strohhaufen , an¬
geblich durch spielende Kinder, in Brand gesetzt war und
große Gefahr bestand, daß das zerstörende Element auf die
Gebäude übergreifen werde. Beim Eintreffen der Feuerwache
war die Gefahr bereits beseitigt.

— Eigentümer gesucht. Bei einem am 26. vor. Monats
auswärts festgenommenen Dieb und Scheckschwindler, dem
ledigen Schriftsteller Rudolf Mivwald aus Straßburg , welcher
-zeitweilig auch unter dem Namen F . I . Rath und Ingenieur
Paul Ador aus Berlin aufgetreten ist, und sich, wie vermutet
wird, auch in Wiesbaden aufzehalten hat, sind die nach¬
stehend verzeichneten Gegenstände,  deren rechtmäßiger
Erwerb zweifelhaft ist. gesunde  n worden : Zwei Zwillings-
obfektive, Fabrikat Zeiß (Jena ), aus einer Stereoskop-Kamera
4,5 : 10,7 Zentimeter stammend, 1 Füllfederhalter mit Gold¬
feder, englisches Fabrikat , 1venetianische Spitze und 2 venitia-

,nische Fächer. Eigentumsansprüche sind auf Zimmer 18 der
König!. Polizeidirektion gellend zu machen.

— Die Preußische Verlustliste Nr . KM liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 285 in der Tagblattschalterhalle
(Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck¬
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des
Füsilier -Regiments Nr. 80, der Infanterie -Regimenter
Nr . 87, 88 und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter
Nr. 80, 118 und 223, der Landwehr -Jnfanterie -Regtmenter
Nr. 80. 87 und 118, des Feldartillerie -Regiments Nr . 63 und
des Fußortillerie -Regiments Nr. 3.

— Pecsonal-Nachcichte.r. Der Fähnrich Albert Pfeiffer,
.Sohn des Sanitatscats Dr. Anton Pfeiffer, wurde zum Leutnant
befördert.

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Naflauischen Vereins für Natur¬
kunde" einen Ausflug in den Rheingau. Die Abfahrt erfolgt mit
dem Zuge 3 Uhr 13 Min. nach Eltville. Hier beginnt die Wande¬
rung nach Kloster Ebrrbach und Hattenheim. Gäste sind will¬kommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 7. Auq. In bezug auf die Butterverteilung

ist eine Änderung vorgenanntenworden. Seither erhielten Familien
bis zu 3 Personen v-i jeder Ausgabe % Pfund , 4 und 5 Personen
'•Ür Pfund usw. Jetzt erhält jede Person 80 Gramm. — Unsere
Wirte suchen zum Dell eine Besserung ihrer Lage darin, daß sie einen
Aufschlag des Avfelweins  beschlossen, und zwar kostet
ictz'. das r/i« Glas 18 Pf. statt IS Ps. Wirte, die zurzeit Apfelwein
auskaufen müssen, können nicht billiger verkaufen. Diejenigen aber,

j welche rm Herbst selbst bei den billigen Äpfelpreisen gekeltert haben,
hätten ruhig zum alten Preis weiter verkmchm können.

Serichtssaal.
FC Verheimlichte Jleischwaren . Jg . Dotzheim  wurde im

Mai d. I . eine Bestandsaufnahme  der Fleischwarenvor-
gcnommen. Kurz darauf fand eine N a chp r ü f u n g statt. Bei
dieser ergab sich, daß eine Anzahl von Personen Bestände bis zu
einigen Zentnern verheimlicht  barten . Während die meisten
die Polizeistrase im Gefühl ihrer Schuld ruhig bezahlten, erhob der
Metzgermeistec Heinrich Hessel, bet dem bei der Nachprüfung zwei
eingelegte Zungen und sechs Pstmd Fleisch mehr gefunden wurden,
als er angegeben Tratte, gegen die Polncistrase von 30 M. Einspruch.
Das Schöffengericht bestätigte indes die Strafverfügung.

Sport und Luftfahrt.
* Mainzer Sportplatz. Ber dem am kommenden Sonntag statt-

findende» Letzten Kriegsrabrennengelangen die Kriegsmeisterschasten
von Hessen über SO Kilometer mit Motorführung für Dauerfahrer,
sowie über 1 Kilometer für Flieger zum Austrag. Das Renn-
programnt umfaßt seraer uoch zwei Fliegerrennen und ein Motor-
rcnnen.

Neues aus aller Welt.
Große WaldbrSnd« i« Ligurien. W. T .-B. Bern,  7 . Aug.

Auf den Höhen des Appenin bei Bado in Ligurien brachen ausge-
dehnte Waldbrände aus, die trotz Ausbietung von Truppen immer
weiter um sich greisen. Der bis jetzt sestgestellte Schaden ist sehr
bedeutend.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 3. Aug. (Eig . Drahtbericht ) An der Börse
beschränkte sich das Geschäft auf die Werte der Kriegs¬
industrie . die zum Teil ansehnliche Besserungen erfuhren.
Bevorzugt waren Rheinmetall , Deutsche Gußstahlkugel,
Hansa und Lloydwerte , ferner Beyersberg Waffen und
Oberschlesische Eisenbahubedarü . Dagegen schwächten
sich Hindrichs - Auffermann weiter ab. Für Schilfahrts-
aktien zeigte sich kein Interesse . Der Anleihemarkt war
leblos bei unveränderten Kursen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 8. August . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . s .37 <3 . Mk . 6 .39 B. für 1 DolUr
Holland . 225 .75 Q . « 226 .25 B. - 180 Quläetl
Dänemark . . . . 167 .5 » Ci. < 158 .00 5 . c 109 Kronen
Schweden . 157 .75 Q . . 158 .25 B. - 1*9 Kronen
Norwegen . 157 .75 Q . . 158 .25 3 . « ICOKronen
Schweiz . 104 .37 Q. « 104 .62 8 . « 100 Franc»
Oesterreich -Ungarn . 69 .45 O. « 69 .55 8 . « 100 Kronen
Rumänien . S6 .00 ü . < 86 . 50 B. < 190 Lei
Bulgarien . 79 .50 O . . 80 .00 B. . 180 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 7. Aug Wechsel auf Berlin 43.225, auf

Wien 29.975, auf die Schweiz 45 575, auf Kopenhagen 68.05,
auf Stockholm 69.05, auf New York 241.75, auf London
11 5275, auf Paris 40.95.

Banken und Geldmarkt.
* Bank von Frankreich . Der Wochenausweis ver¬

zeichnet eine Goldzunahme in der Bankkasse von 6.7 Mill.
Franken ; das ,,Gold im Ausland “ blieb unverändert mit
271 Mill. Fr . Der Notenumlaul erfuhr aber eine neue Zu-
r ahme von 105.8 Mill. Fr . Der Wechselbestand erhöhte
sich um 23.2 Millionen . Die Kriegsvorschüsse an die Ver¬
bündeten nahmen um 12 Millionen zu. Einer Zunahme der
Privatguthabeu um 2 Millionen steht ein Abzug der Privat¬
gelder von 11.4.4 Mill. Fr . gegenüber.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 6. August 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer - . . . . . . 100 w
Heu . IM k g
Kleeheu . . . . . 100 kg
Krumrastroh . • 1“ kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(Süür .-) buMer 1 kg
Kom -butter . . . . l kg
Trinkeier . . . . 18t.
Fr .sehe Eier 1. . 1 8 t

„ Ii . . 18t
Handkäse . 1 8 t
Fabrikkäse . . . 1 St
Vollmiloh . . . 1 Liter

KaMeln,Zwiebeln
Kartoffeln . . ■ .10t kg

« . . 1 kg
Zwiebeln. 1 kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . ISt.
Rotkraut, . 1 St.
Wirsing . . . . . . 18t.
Kömmoükohl . . . 1 kg
KLgolbe Kilben . 1 kg
Uelde Kilben . . . 1 kg
Kote linden . . . J kg
Kohlrabi . 1 kg
Spinat . 1 kg
Blumenkokl (hies .)l 8  t
St - mgenbobnen . 1 kg
Buschbohnen . . 1 kg
Or .Erbsen m -Soh . 1 kg
Meerrettioh . . . . 1 8 t
Sellerie . 1 St.
Koptsalat . 1 St
Fefdgurken . . . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St.
EinmaohgurkenlOOnt
Tomaten . 1 kg
Khabarber . . . . 1 kg
Kadiesohen . . . lGbd.
ReiticU. 1 St.

Obst.
ESäpfel . deutsohel kg
Kocbäpiel » 1 kg
Eßbirnen . 1kg
Koohbirnea . . . 1 kg
SUße Kirschen . 1 kg
Saure Kirschen 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Stachelbeeren • 1kg
Johannisbeeren 1 kg
Walderdbeeren - ILt.
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . 1 St.
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Hering , grün . . . 1kg
ßeeweißunge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1 kg
Bratschell sohe . 1kg
Kabeljau,ganz . . 1kg

do . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . 1 kg

do - im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussehn .l kg
Scholle . 1 kg
Seeeunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge .Lim .) . 1 kg
Stockfisch . 1 kg
Aal . lebend . . . . 1 kg

Nitdr.
Proi«. Höcfcat,

M •A J6
39 80 39 80
16 - 16
21) 20
10 10

5 61 ä 64

37 37
38
32 — 35

" 30 — 30

22 22
20 24

i- 50 — 60

IS 50
25 60
10 25
21 40
6 12

40 £0
30 50
7 10

40 «0
26 80
76 90
50 60

— 60 — 90

10 15
6 12

25 40
2t 40

2 3
1 40 1 60

30 40
4 5

-- 3 16

70 1 40
60 1
70 1 6t
70 1

1 SO 1 SO
i 40 1 «0
5 5

— 06 so
eo 1 30

1 Öl) 1 80
3 12

2 80 s 80

28 — 3t

1 69 1 80
2 2 40
1 20 1 80
2 2 40
i 80 3 20

4 8
6 10
2 40 2 40
9 s
6 6
3 80 4 40
120 1 20
ö 7 -

IS 1kg
j .eikgI ki st.
15 ^ t.
I ° 1 st
)fcl st1~1stLs ist.
1 a ist.la ISt

g 1 kg' * 1 kg

Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend 1kg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht , gan * . . 1kg

do . i Aussoan . 1kg
Zander , allgem . . 1kg
Rhemzander . . . 1 kg
Blaulelchen . . . 1 kg
Laoheforeüen . . 1 kg
Bachforellen,leb . 1kg
Salm , frisch , ganz 1 kg

< frisch i. Aus . 1 kg
« gefroren ganz 1 kg
* gefr .i .Ausscb -1 kg

Krebse , lebend . 1 kg
Hummer , lebend 1 kg

Geflügel und Wild.
Gaus . . lfeg
Enten , jungt ^ *lkg
Hann. i- 1L -
Huhn.
Kapaune . . .
iaubt .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,jg.
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Schnepfe . . .
Hast.
Kehr licken .
Kthkeule . . _
ReiiToräerblatt . 1 kg
Wildragout . . . . , 1 kg

Fleischwaren.
Schinken i. Auss . 1kg
Dörrfleisch . . . . , 1 kg
Solperfleisoh . . . . 1kg
Nierenfett. 1 kg
Schwartenmagen 1 kg
Bratwurst . . . . . 1kg
Fieisohwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1kg
Leberwurst bess.

u . Hausmacher ,1 kg
Blutwurst , frisch lkg
Blutw ., Hausm . . .1kg
Roßfleisoh . lkg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt ».Roggen-
ic . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

üß '/uiges lkg
Koggenraehl . . . 1 kg
Erbsen , ungesch . lkg!
Speisebohnen , w.  lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Uerstengraupen . lkg
Reis . lkg
Hafergrütze . . . , 1kg
Haferflocken . . . lkg
Gern . Backobst . . lkg
Kaffee , gebr . . . . . lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg

Niedr.
Pnia

SO

AI
2150
2 603
2
2
48
6

10 -9
13
16

SO

■WutrtSZr
AllA
2 502 *0
3| -
2 10
3 201 —
6 -
6

12
10
13
16

20

3 50
6
7
1 SO

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50 kg ! .
Briketts . SOkg 1 10
Petroleum . . 1 Liter « -

3 60 3 09
3 60 3 (0
2 20 2 21
1 3ü 1 30

1 02

6)

40

Berg- und Hüttenwesen.
Br. Oberschlesische Ziokhütten -A.-G. in Kattowit*

Berlin,  8 . Aug. (Eig. Drahtbericht ) Wie die „B. Z.“
hört , ist das Ergebnis bei der Oberschlesischen Zinkhütten-
A.-G. für das abg-ilaufene Geschäftsjahr befriedigend
ausgefallen . Wenn auch die Abschluiiarbeiten noch nicht
beendigt sind , kann doch bereits für den Fall , daß nicht
noch unvorhergesehene Ereignisse eintreten , wieder mit
einer Dividende von 7 Proz . gerechnet werden.

Br. Annener Gußstahl -Werke , A.-G. Berlin,  8 . Ang.
(Eig. Drahtbericht ) Der Aufsichtsrat der Annener Guß¬
stahlwerke , A.-G. in Annen in Westfalen , hat beschlossen,
der Generalversammlung nach reichlichen Abschreibungen
die Verteilung einer Dividende  von 15 Proz . gegen
12 bezw. 8 Proz . in den beiden Vorjahren vorzuschlagen.

Verkehrswesen.
ht . Südwestdeutscher Kanalverein für Rhein, Donau

und Neckar. Zu den bereits bestehenden Kanal vereinen,
die einen besseren Ausbau der Wasserwege zwischen Rhein
und Donau anstreben , hat sich dieser Tage ein neuer ge¬
sellt . In Maulbronn fand unter dem Vorsitz von Hofrat
Bruckmann - Heilbronn die Gründungsversammlung des
„Südwestdeutschen Kanalvereins für Rhein , Donau und
Neckar“ statt . Der Verein bezweckt die Verbindung von
Rhein und Donau durch Herstellung unmittelbarer Groß-
srhiffahrtswege zwischeuRheinpfalz , Baden , Hessen , Württem¬
berg und Bayern . In erster Linie soll auf dem Neckar ein
Großschiifahrtsweg geschaffen werden , der durch den
Kanal bis zur Donau weiter geleitet wird . Dann soll die
Donau bis Ulm erschlossen und schließlich von Ulm nach
dem Bodensee bezw. Rhein ein Großschiffahrtskanal ge¬
baut werden.

Letzte Orahtberichte.
Zusammenbruch feindlicher Angriffe

bei Thiaumont.
Erbitterte Nahkämpfe bei Pozieres.

Mehrere hundert Gefangene an der Maas.
Erfolgreicher Gegenstoß bei Zaloeze. Neue

Kämpfe nordwestlich Von Luck.
Der Tagesbericht vom 8. Kugust.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 8. August.

(Amtlich.
Westlicher KriegsschauvlaÄ.

Südlich des Kanals von La Bassöe  bis in die Gegend
von Loos  herrschte lebhafte Feuertätigkeit.

Zwischen T h r e p v a l und der Somme, besonders bei
Pozieres , bei Bazetin - le - Petit  und südlich von
Maurepas  seifte der Feind seine heftigen Angriffe
fort. Sie führten an einzelnen Stellen zu erbitterten Nah-
kämpfen, die im wesentlichenzu unseren Gunsten entschieden
sind, aber nur an einzelnen Stellen, so bei Pozieres und öst¬
lich von Hem, tmrd noch gekämpft.

Südlich der Somme wurden Bo r stö ß e feindlicher Hand-
granateuabteilungen bei Estrees und Soyecourt a b g e -
wiesen.

Im Maasgebiet  war der Artilleriekampf beider¬
seits des Flusses sehr lebhaft. Nordwestlich, westlich und süd¬
westlich des früheren Werkes Thiaumont  brachen feind¬
liche Angriffe in unserem Feuer vollkommen zusammen,
weiter südlich wurden Angriffsabfichten rm Keime erstickt.
Mehrere hundert Gefangene sind eingebracht.

Ern englisches Flugzeug fiel südifftkich von Cambrai ftr
unsere Hand.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Genoralfeldmarschalls

v . Hindenburg.
Am Scrwetfch - Abschnitt  und südlich davon

wurde die Feuertätigkeit gestern lebhafter, feindliche Ernzel-
angrifft wurden abgeschlagen.

Wiederholte Bemühungen der Russen, bei Zarecze
(am Stochod) Boden zu gewinnen» ttieben erfolglos. Der
Feind erlitt schwere Verluste.

Westlich von L » ck sind seit heut« früh neue Kämpfe
im Gange.

Nordwestlich von Zaloeze  sind feindliche Angriffe g e -
scheitert.  Südlich von Zaloeze wurde im Verein mit
Truppen der

Armee des Generals Grafen von Bothmer
dem ruffischen Vordringen durch Gegenangriff Halt
geboten;  hier sind 9 Offiziere, über 700 Mann gefangen
genommen und 5 Maschinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarfchall -Leutnants
Erzherzog liarl.

Südlich des Dnjestr sind starke ruffische Kräfte gegen
die Linie Tlumacz - Ottynia zum Angriff  vve-
gegangen. Die verbündeten Truppen haben vorbereitete
rückwärtige Stellungen bezogen.

In den Karpathen  sind beiderseits des Bialy-
Czeremoncz-Tales die errungenen Vorteile erweitert
worden.

Balkankriegsfchauplatz.
Abgesehen von Vorposlengefcchten in der Gegend vo«

Ljumnicza (westlich des Wardar) keine Ereigniffe.
Oberste Heeresleitung.

Weitervoraussage für Mittwoch, 9. August 1916
von der meteorologisch «u Abt eilunz dea Physi ĉal. Yeraias zu Frankfurt a .M.

, Heiter , trocken , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 8. August.
Biebrich - 2.23 m geg «a 2.21 m »» croitrigta Vormittag»
Caub . » 2 54 > * 2,60 » * > »
Mainz . > 1.44 > > 1.53 > » •» >

Die Avend-Ausgave umfaßt 6 Seiten
H-nlptichriftlciter : A. Hegerhorst.

«erantworili » für deutschePolitik : 3 . SB.: Dr . phil . # . Sturm : für AllAandspolikikr
Dr . phil . ft Sturm ; für den Unterbaltuugsteil : B . v. Nauendorf : für Nach,
richten au- Wiesbaden und den Nachdardejirlen : g . B : H. Dicienb ch: „Ge-
ri* t8i« al ": Diese doch : f r Sport . I . C. i- oSs -ier ; für ..Lermrschtes-
und den „Briestasten ": 6 . Lvsacker ; für den Handeisteil : I . SB.: C. Los tfet:

tür die « »zeigen und Reklamen : H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
»ruck und Berlag der L. Echellenbergichen Hof-Buch»ruckere> in WieSbave« .

Sprechstunde der Schriftleiwn, : 12 bis 1 Ulir.
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wer Kriegsbeschädigte
Kanfleuie, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benstigt, wende sich

an die
BermitteluuKSstelle für Kriessbeschövigte

im Arbeitsamt,
___ Dotzheimer Strafte 1«  F239

A ..SLiil -r -Schwimmkart-n | G. crfi. Schlafzim. «. H.-Schreibtisch
Iu «.-Vikt.-Bad, Stuck 26 W ., albzug. | zu kauf. gef. Gesl. Off. m. Preis
Ta-unusstraße 78. Postschließfach 102. Wiesbaden.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Setre 5»

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc
Massanfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Kl 53

Otto Laurent
£ Ibertine Laurent

geb. Fleinert

Kriegsgetraut.

Wiesbaden, 8. August igiO.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach längerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter
Bruder und Onkel

im 80 . Lebensjahre.

Zugleich im Namen aller Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin

Emilie Penckert,
geb . Fasch.

Wiesbaden , den 8. August 1916.
Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den 10. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr , im Krematorium zu Wiesbaden statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen . 850

argesaq-Verein. E.V.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unseren Mitgliedern von dem heute erfolgten
Ableben unseres langjährigen Sai gesbruders

Herrn Andreas Bürschgens,
Kenntnis zu geben.

W r betrauern in dem Heimgegangenen
ein allzeit treues , anhängliches Mitglied
unseres Vereins , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahre « werden.

Der Vorstand.
Die Beisetzung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von

der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Von der Reise zurück.
Lina Willmann

Vertret. der Naturheilkunde
Bismarckrlng 38.
-^

Von der Reise zurück.

Dr.süS Wiehert
Sprachst. 10—4. Tel. 3249.

Fast neue Tischdecke vreisw . zu verk.
PhrlivvÄergstraße 22, 3.

SrtUttMp-Jfiillalt
Ernst Müller,

Mallirfer Straße 3.
Tel . 576.

Erd-u.KnetteWullg
KkiAvtMWtte

— nach allen Gegenden. —

Ureisermäßiguns nur noch bis Mitte August.
Matzanfertigmrg von Jackenkleidern«nd Mäntel».

Garantie für beste Schneiderarbeit und Sitz.
Peter Alt, Damenschneider, Am Römertor 7.

In Feindesland ruht mein Glück, Es kehrt nimmermehr zurüL
Du warst so jung
lind wirst so schwer vermißt,
Du warst so lieb und gut,
Daß man Dich nie vergißt.

Nach fast zweijähriger treuer Pflichterfüllung starb am
30. Juli 1916 mein heißgeliebter, herzensguter, unvergeßlicher
Mann, unser lieber, guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Ernst Zimmer.
Nhe -Feldwel »el im Kes.-Inf .-Kegt . 80 , 8 . K»mp..

Kitter de» Eiserne » Kreises 2.  Kt .,
dev Heldentod fürs Vaterland.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fr«« Anna Zimmer u. Kinder . geb. Kahtri ».

Wiesbaden, den8. August 1916.

Wiedersehn war seine und meine Hoffnung.
Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man vom Liebsten,

was man hat , muß scheiden.
Am 5. August erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein

lieber, herzensguter Mann,

Kudolf Key.
Landsturmmannim Inf .»Regt. Nr. 149,

bei einem Sturmangriff ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist.

Die tiefgebeugte Gattin:
Frau Elisabeth Feq. geb. KchS« rber - er.

Wiesbaden (Westendstr. 4), 8. Aug. 1916.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung!

Statt jeoet Wime« Melze!
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine liebe Schwester,

unsere liebe Schwägerin, Großtante und Tante,

z»>W « SW « .
geb. Kleber,

nach längerem Leiden im Alter von 69 Jahren in die Ewigkeit
abzurusenl

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau B . Elsner , Wwe.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 10. August, um

11 Uhr, im Trauerhause , Pagenstecherstraße 2 , statt ; hierauf
Bestattung auf dem Nordfriedhof . 853

Du forderst viel, o Vaterland,
Der Eltern Stolz und Glück,
Den ältesten, lieben Sohn nahmst

Du mir,
Er kehrt nie mehr zurück.
In Feindesland ruht er als Held
Von seinen Lieben beweint,
Er war zu gut für diese Welt,
Vielleicht hat 's Gott wohlgemeint.

Und ruh'st Du draußen noch so
weit

In kalter, fremder Erd,
Wir denken Deiner allezeit,
Denn Du. Du warst es wert.
Du warst ein guter , braver Sohn
Und Bruder auch zugleich,
Gott gebe Dir dafür den Lohn,
Du starbst für Kaiser und Reich!

Bei einem Sturmangriff in Feindesland wurde unser tteuer, braver Sohn, Bruder
und Neffe,

Rudolf.
zartdstrrrmman« im Inf . -Ke- t. Itr . 149.

in seinem 25. Lebensjahre ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges.

Wiesbaden , den8. August 1916.

Die liefirauernden Hinterbliebenen:
Familie Reirch. Schäfer,

Lothringer Straße 33.

Heute verschied im 69. Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder, Schwager und Onkel,

Andreas ßürschgens.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 7. August 1916.
Delaspeestrasse 2.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung in aller Stille statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Einmodi-Dosen
Original -A ntomat

zum Einkocüen von Obst u. Gemüse
Inhalt 1 2 3 Pfund
Preis

WILH. HOCKER
. - ®-45 0.50 o.so Mk. Grossküchan-Einrichtungen «9

Keine Extra - Ein koch-Apparate. a
= Jeder Kochtopf verwendbar. ----- SchiUerpUta 2 . Fernsprecher 0424 .
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Sämtliche

Sommer - Kleid«
and

solange Vorrat
Blusen • zu billigen Preisen

Nachmittags - Kleider ohne Bezugsschein . -

Überg angs - Mäntel J. BACHARACH
Jackenkleider

4 Webergasse 4.
K93 J

Hleischverleillmg.
In der Woche vom9. bis 15. August sind die Fieischkartenabschnitte

37—40 zum Einkauf von 300 gr Fleisch oder Wurst gültig. Jeder
einzelne der Abschnitte 37, 38, 39 und 40 berechtigt zum Bezüge von
75 gr. Der Fleischverkauf findet statt am:
Mittwoch , den S. August , u. Donnerstag , den Iv . Angnst,
und zwar für Haushaltungen usw. mit den Anfangsbuchstabe«:

E—H Mittwoch, vormsttags 7—10 Uhr,
l- L „ , 10- 1

M—Q „ nachmittags4—6
R- S „ „ 6- 8
T—Z Donnerstag, vormittags 7—10
A- D „ „ 10- 1
A—Z „ nachmittags 5—7

Bon Donnerstag nachm. 7 Uhr bis Dienstag, den 15. August, gelten
die Abschnitte 37—40 der Fleischkarte nur noch zum Bezüge von
Fleischspeisen in den hiesigen Wirtschaften. Die Abschnitte 33—36 sind
verfallen. " F 258

Wiesbaden , den8. August 1916. Der Magistrat.

Eier -Berteilung.
Die von der Zentral-Einkaufsgefellschaft gelieferten ausländischen

Eier kommen in den nachstehend aufgeführten besonderen Verkaufsstellen
zum Verkauf. — Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Abschnitt2 der
Kolonialwareukartc. Der Abschnitt ist abgetrennt abzugebeu. Auf jeden
Abschnitt entfallen2 Eier.

Der Preis der Eier ist SS Pfennig das Stück.
I. Perkanfsstelle Büdingenstraße 4.

Kaufberechtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einwohner, die für den
Butlereinkauf den nachstehenden Geschäften als feste Kunden zugeteilt
sind: L. Bauer, Nerostr. 43, K. Bußdorf, Römerberg 39, I . Hornung
u. Co., Röderstr. 3, Ph. Kissel, Nöderstr. 21, L. Michelazzi, Römer¬
berg 1, O. Müller, Saalgasse 26, M. Neuhaus, Saalgasse 38, H. Krück,
Michelsberg 15, H. Bruns, Schwalbacher Straße 43, G. Folter, Häfner-
gasse 17.

II . Perkanfsstelle Autozentrale Bahnhofstraße 20:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butlerhandlungen:

G. Fokter, Faulbrunnenstr. 7, O. Grünberg, Mauergass« 17, P. Lehr,
Ellenbogengasse 12, I . G. Rathgeber, Neugasse 16, A. Schüler, Große
Burgstraße 12, Ehr. Thon, Mauergasse7, I . Welkamer, Marktstr. 8,
E. Schultheis, Bleichstr. 18, M. Schwimmer, Bleichstr. 25, Dr. Köster
u. Reimund, Bleichstr. 42.

III . Perkanfsstelle Dotzheimer Straße 61:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

K. Autor, Eltviller Str . 12, M. Schulz, Norkstr. 27, A. Baumgartner,
Dotzheimer Str . 11, A. Betz, Dotzheimer Str . 102, Decker Wwe., Rauen-
thaler Str . 10, U. Einsiedler, Erbacher Str . 7, I . Möller, Klarenthaler
Str . 6, M. Mund, Rheingauer Str . 4, K. Streim, Rauenthaler Stt . 21,
E. Thronicker, Roonstr. 6, O. Müller, Bismarckring 12, A. Reifenberger,
Scharnhorststr. 12.

IV . Verkaufsstelle Adolfstraße 6:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhaudlungen:

M. Ratgeber, Moritzstr. 1, P. Lehr, Moritzstr. 13, P . Krämer. Goelhe-
str. 20, K. Zahrt, Moritzstr. 41, O. Müller, Herderftt. 12, A. Eichmann,
Schwalbacher Str . 5, O. Müller, Herrngarlenstt., O. Müller, Faul¬
brunnenstr. 11, M. Ratgeber, Schiersteiner Str . 6, K. Kirsch. Moritz¬
str. 48, A. Köhler, Adelheidstr. 67, L. Kraft, Luxemburgplatz 7.

V . Verkaufsstelle Helenenstraße SS:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandkungen:

Frz. Bender, Walramstr. 31, A. Gläs, Westendstr. 42, G. Hammesfahr,
Seerobenstr. 11, I . Hornung& Co., Hellmundstr. 41, G. Krissel, Wal¬
ramstr. 35, P. Petri, Wellritzstr. 59, Kl. Prädanus, Wellritzstr. 31,
G. Ziesmer, Seerobenstr. 31, E. Fügler, Bismarckring 32.

Der Verkauf findet statt am Donnerstag , den 16 . August
und Freitag , den 11. Angnst und zwar für Haushaltungen mit
den Anfangsbuchstaben:

A—D Donnerstag, vormittags 8—10 Uhr
E —H . „ 11- 1
1—1 „ nachmittags2'/a—4*/* „
M- Q „ 5„
R —S Freitags vormittags 8—10 „

„ . T- Z , „ 11- 1 ,
Freitagnachmittag von 3—5 Uhr können diejenigen Einwohner

die aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in der Lage waren,
gegen Abschnitt2 der Kolonialwarenkartedie ihnen zustehenden Eier in
der Autozentrale Bahnhofstraße 20 abholen. Die übrigen besonderen
Verkaufsstellen bleiben Freiiagnachmiltaggeschloffen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern
vorzuzeigen, damit sie feststellen können, ob der Käufer in der Ver¬
kaufsstelle überhaupt und während der betreffenden Tageszeit kauf¬
berechtigt ist.

Wiesbaden , den 7. August 1916. 1? 258
_ Der Magistrat.Paasdiß'sfTontenharte

Butter -Verteilung.
Gegen Buttermarke VI « wird von Mittwoch, den 9. August

ab Butter abgegeben. Auf jede Karte entfallen 75 Gramm.
Der Preis ist Mk . S.7S für das Pfund.
Die Butter darf von dem Bezieher nur in dem Geschäft gekauft

werden, auf das der Kundenschein für Butter lautet.
Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern

vorzulegen, damit sie feststellen können, ob der Käufer in dem Laden
kaufberechtigt ist.

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch. Es ist genügend
Vorrat für alle Kaufberechtigten vorhanden. F258

Die Buttermarke Vc wird für ungültig erklärt.
Wiesbaden , den8. August 1916. Der Magistrat.

Zirka,

600 Paar Damen-Stiefel und Halbschuhe,
schöne moderne Formen, verkaufe so lange Vorrat, zu den jetzigen

sehr billigen Preisen von Mk. 11.50, 12.50 und 13.50.
Für ältere Damen and empfindliche Fasse breite

Formen und flache Absätze für Mk. 13.50 und höher.
Jede Kriegersfrau erhält S °/o Rabatt . Karte vorzeigen

Bockel ’s Schuhhaus,
Wiesbaden , 33 Wellritzstrasse 33.

Pr90CflrV3Hn beseitigt üblen Geruch,
4 lldGoOl idlill verhütet Wundlaufen

u. Schweißbildung. Nachahmungen weise
4  zurück. — Alleinverkauf: 811
m Schützenhof -Apotheke, Langgasse 11.

MW ftnrigtn
Verdingung.

Die elektrischen Jnstcrllations-
arbeiten der elektr. Lichtleitungen im
alten Museum hier , sollen im Wege
der ösfentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. „

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim ftädt. Maschinenbauamt . Fried-
richstraß» 19, Zimmer Nr . 26, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „M. B. A." versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag, den 14. August 1816,
vormittags 8 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschr,ebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

ISSt fitfuii  me.
Städtisches Maschinenbauamt.

RMlmtW AnjcheiiZ
Prima Waschpulver,
Ersatz. Dorzüal . reinigend , garantiert
chlorsrei, auch für Wäschereien sehr
geeignet, 2 Pfund 90 Pf . Nur
Saalgasie 26, Hth. 1 l.

! Die weiße Haut!
Eine vorzügliche Creme hat die

Eigenschatt, die Haut zu bleichen,
seidenweich u. jugendlich zu machen.
Tube & 75 Pf . empfiehlt Parfümerie
W. S ulz bach, Bä renstraße 4.

r  Wohnungs -Einrichtungen!  ^
Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u. Speisezimmer, Salons , groß.
Küchen lager , einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel , Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. Rübsanten,

Möbelfabrik, 826
Wiesbaden — Luisenslr . 17.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material, 2 Pfund 1.40 Mk.
Saalgasie 26, Hinterhaus 1 links.

Bohnen IvPfd . 2.30,
Gelbe Kartoffeln

mit und ohne Marken,
Schmierkäse frisch eingetr.

Kirchner,
RheingauerStt . :: Telephon 479.

•ieüieii ”?
» Lederleim , Leimpnlver,
I Eichelleim

wieder eingetroffen. B9505
Walramstr.18.

BilMetijeli-oJltnini..
MWeiile.M« Wk.W.
Mi.«nein.Bienet. sg&
und Leuchter kauft zu hohen Preisen% SelMIS. ffieBMflfit  14.

Bruchsttber
altes Gold zum Tagespreis kauft

Still ElUfljj,
Getraa . Schuhe kauft

Blcichstraße 13» Laden.
Zahle bis 10 Mark._

Antiquitäten,
antike Möbel, alte Pvrzell ., Bronze-
sjguren , Perlbeutel , alte Gobeline u.
Tetwicke kauft zu hohen Preisen . Off.
Postschließfach102, Wiesbaden._

Frau Iiiiftig,
Taunusstraße 25,

sucht für Liebhaber zu hohen Preisen
antike Möbel, Porzellane
Betltentel._a.Biieet.hametft.
vollständige Wohnungs- u. Zimmer.
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel-
stücke. Antiquitäten, Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Ausstellsachen rc.
Gelegenheitskaufh. Chr. Rcininger,
S chwalb ach er Str . 47.  Telephon 6372.
Gebildeter Türke
kür Spracharbeiten gegen hohe Be¬
zahlung gesucht . Adresse und Be¬
rufsangabe, evt . in Französisch, u.
E . 885 an den Tagbi, -Vertag,

r
-Gesuche, Eingaben.
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

^ Erfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden.

_ Wörthstt 3, 1.
Perfekter Buchhalter

lcmch Kriegsbeschädigter) 852
uuv Buchhalterin

gesucht per 1. 10. 1916. August Feme.
Kolonialwaren - Gvoßhandl., wiamz.

Dame
iGeschäfts-Leiterin ) suchte möblierte
2-Zimmer-Wohnung mit Bad, event.
auch 1 Zimmer mit . Bad, mit oder
ohne Pension , für die Dauer . Off.
mit Preis unter G. 885 an den
Tagbl.-Pe rlag ._ __ _

Leeres schönes Zimmer
mit Gas , mögt. Parterre , gesucht.
Off. Philivvsber gstr aße 22, 3.__

Rennsport.
Bestinformierte Persönlichkeit sucht

Verbindung mit nur großzügigem
Sportsmann z. gemeinsamen Renn-
bafrn>bcTuc6. ©tofee Gewinne , , i>ct
direkte Stallverbindungen garantiert.
Off,  u D. 885 an den Tagbl .-Perlag.

1««Me Mt MM
uuf dem Wege „Unter den Eichen"
bis Reretal verloren. Abzug. , gegen
Hobe Belohn. Lahnstraße 2, 2 lmks.

Verloren wurde am Montagnachm.
in der Sarinenberger Straße erne
schwarze vevertasche

mit gold Uhr u. Klemmer , Portem .,
Ausweis u. Kochbrunneukarte am d.
Namen Pröhl . Abz. geg. gute Belohn.
Sonnen berger Straße 4. _.

Verloren!
In der elektrischen Bahn zwischen

Langgaffe u . Endstelle Sonnenderg
eine schwarze Tamen-Handtasche mrt
Inhalt an! Sonntag , gegen 4.35 bis
5 Uhr verloren . Abzugeben gegen
hohe Belohnung Platter Straße 2,
Evangel . Vereinsh aus ._ .

Verloren
am Sonntagabend eine kleine

Brosche,
alt . Gold, ein Rebenblatt mit Ranken
darstellend Bitte abzug. gegen gute
Belohnung Walkmühlstraße 19.

Türkische Brosche,
„Namenszug", verl. Sonntag Wil-
helmst-aßc, Anlagensette, Promenade.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rüdesüeimer Straße 24, Pa rterre.

Miilr Innse IM
von shmp. Aeuß., welck>e bis vor den,
Kriege in Paris lebte, sucht die Be-!
kanntschaft eines vornehmen Herrn
zwecks Heirat . Gefl. Offerten unter
Z. 884 an den Tagbl .-Verlag.

KieMs-Veranstaltungen
n o Mittwoch , den 9. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.
1. Choral: „Ein feste Burg“.
2. Ouvertüre zur Oper „Tancred“

von G. Rossini.
3. Wiener Kinder, Walzer von

Strauß.
4. Adelaide, Lied von Beethoven.
5. III . Finale aus der Oper , ,Der

Freischütz“ von C. M. v. Vt eher.
6. Mitternachts-Polka v.Waldteufel.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Knrkapellmstr. Jrme».
Nachmittags 4% Uhr:

1. Aus großer Zeit , Marsch von
J. Lehnhardt.

2. Ouvertüre zur Oper „ Der Wild¬
schütz“ von A. Lortzing.

3. Duett (II . Akt) aus der Oper
„Die Hugenotten “von Meyerbeer.

4. Mein Traum,Walzer v.Waldteufel.
6. Morgenlied von Fr. Schubert.
6. Ouvertüre z. Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Auber.
7. Fantasie aus, .Ein Sommernachts¬

traum“ von F. Mendelssohn.
8. Kaiserjäger-Marsch von R. Eilen¬

berg.
Abends 8% Uhr: \

1. Ein Morgen, ein Mittag und ein
Abend in Wien, Ouvertüre von
F. v. Suppe.

2. Abschiedsständchen von W. Her¬
furth.

3. I. Finale aus der Oper „Die
Hugenotten “ von G. Meyerbeer.

4. a) Gavotte aus der Oper „Ido-
meneus“ , b) Romanze aus der
Oper „Figaros Hochzeit “ von
W. A. Mozart.

6. Fest -Ouvertüre von A. Lortzing.
6. Schatz-Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron von Joh.
Strauß.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Barbier von Sevilla “ von Rossini.
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